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28. Jahrgang. 


WW Die e e 
WM 15380. und bei allen Kaißerl. Poſtanſtalten 
Telegramme d. Danziger Zeitung. 
Marſeille, 11. Auguſt. (W. T.) Im Laufe 
110 geſtrigen Tages kamen 35 Choleratodes⸗ 
fälle vor. 
Gibraltar, II. Auguſt. (W. T.) Einer Mel⸗ 
dung des Reuterſchen Telegraphen⸗Bureaus zufolge 


iſt ein Todesfall unter choleraartigen Symptomen im 
Hiefigen Civil⸗Hoſpital vorgekommen. Die ſpaniſchen 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
es In⸗ und Auslandes angenommen. — 


Süden war von einer Stimmung, wie ſie ſich in 
Thale kundgegeben und wie ſie derjenigen der 
Provinz Sachſen und überhaupt des Oſtens ent⸗ 
ſpricht, nichts zu merken. Gerade heute kommt die 
Nachricht aus dem erſten naſſauiſchen Wahl⸗ 
kreiſe hierher, daß die Homburger National⸗ 
liberalen bei einer Zuſammenkunft der national⸗ 
liberalen Vertrauensmänner in Frankfurt a. M 
erklärt haben, daß ſie bei der 
verſtorbenen freiſinnigen Abg. Mohr einen conſer⸗ 


Behörden zogen einen Cordon aufzder Landfeite, g 0 
— vativen Candidaten auſſtellen würden, und im 
Falle einer Stichwahl zwiſchen dem Candidaten der 


Tel egraphiſche Nachrichten d z. Ztg. 
9 ap ſche N e bei, e e Centrumspartei und dem freiſinnigen Can⸗ 


Bad Gaſtein, 10. Auguſt. Der Kaiſer nahm di . 5 4 1 
ö : daten Bürgermeifter Körner für den Centrums⸗ 
heute das borleste Bad und promenirte alsdann candidaten ſtimmen würden. Was meinen 


v. e de Safe find Pet u A zu dieſem Beſchluß der nationalliberalen Ver⸗ 
laden die a Großherzogin von Weimar mit die Freiſennigen 155 ah l anten, bag e 
ö f ; die Freiſinn r an 

Gefolge, Prinz und Mringeifin Reuß, Htaats⸗ ein Bündniß mit dem Centrum anſtrebten? Was 


miniſter v. Bötticher mit Gemahlin und Gräfin 
Lehndorff. — Botſchafter v. Radowitz iſt zum Kur⸗ 
gebrauche hier eingetroffen. 

h München, 10. Auguſt. Die Prinzeſſin Wilhelm 
iſt heute Vormittag hier eingetroffen und hat im 
Hotel zu den vier Jahreszeiten Wohnung genommen. 

Darmſtadt, 10. Auguſt. Fürſt Alexander 
von Bulgarien, der mehrere Tage in Jugenheim 
bei ſeinem Vater, dem Prinzen Alexander von 
Heſſen, verweilt hat, iſt geſtern über Wien nach 
Bulgarien zurückgereiſt. | 

Wien, 10. Auguſt. Der Fürſt von Bulgarien 


ſagte doch Hr. v. Heede in Hagen? Er wußte „von 
dem erniedrigenden Gefühl der freihändleriſchen 
Gene e zu erzählen, die „in Hrn. Windthorſts 
efolgſchaft ſtehen“. 1 
Solche Beſchlüſſe, wie dieſer in Frankfurt und 
der der Nationalliberalen in Siegen, für Stöcker 
zu ſtimmen, um die Wahl eines Freiſinnigen zu 
hindern, die erſcheinen bei uns im Oſten auch den 
Nationalliberalen vollſtändig unbegreiflich. In 


uſammenſetzung, in dieſer Miſchung von 
lementen, die die alte liberale Vergangenheit 


traf heute hier ein, ſtattete dem Grafen Kalnoky I —; 5 5 
einen längeren Beſuch ab und ſetzte ſodann die nicht verleugnen mögen, a ſolchen, die 
eee e i i N Aer Ae 5 der Mischung h 
, Inn bruck, 10. August. Die geſtrigen ge 01 enragirten Schuützzöllnern, denen kein Industrie 


und kein agrariſcher Zoll zu hoch iſt, liegt die 
Schwäche der Partei. Seitdem Hr. v. Bennigſen 
ſich thatſächlich von der Führerſchaft zer agen 
hat, da er die disparaten Elemente nicht zu einer 
edeihlichen Action bringen konnte, ſind die Ver⸗ 
bältniſſe ſchlimmer geworden und die nach rechts 
ſteuernden Männer haben das entſchiedene Ueber⸗ 
gewicht erhalten. Ob die Verhandlungen zu Thale 
wenigſtens einen Stillſtand auf dem 2 
rechts bewirken werden, muß ſich bald zeigen. Die 
Conſervativen ſind natürlich wüthend über dieſe 


keiten bildeten den gh des en al 
Bundesſchießens. Früh Morgens wohnten der 
Kaiſer, die hier anweſenden Erzherzöge und 
Würdenträger einer Feldmeſſe im Hofe der Kloſter⸗ 
kaſerne bei, worauf der Kaiſer in die Hofburg 
zurückkehrte. Am Mittwoch ſah der Kaiſer mit den 
Erzherzögen vom Balkon aus dem Feſtzuge der 
Schützen zu, der ein überaus lebensvolles Bild bot. 
Sobald die einzelnen Abtheilungen deſſelben ſich 
dem Balkon der Hofburg näherten, wurden die 
Hüte und Fahnen geſchwenkt und Alles jauchzte 
dem Kaiſer begeiſterte Hochrufe zu. Nach dem 
Feſtzuge, welcher eine Stunde währte, fand das 
Schützenmahl in der Feſthalle ſtatt. Der Landes⸗ 
hauptmann toaſtirte unter ſtürmiſchen Hochrufen 
auf den Kaiſer, Graf Wolkenſtein auf den 

rotector des Bundesſchießens, Erzherzog Carl 


ſche Rede vorläufig ganz und dem „Reichsboten“ 
geht dieſer Parteitag „denn doch über die Hutſchnur“. 
Wenn nicht im Verlauf der Wahlbewegung 


Abend und Montag früh. — 0 
Preis pro Quartal 4,50 K, durch die 0 In 
oder deren Kaum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


achwahl für den 


dieſem Mangel an Einheitlichkeit in ihrer ganzen 


ege nach 


Verhandlungen. Die „Poſt“ verſchweigt die Miquel⸗ 


die Poſt bezogen 5 


wertheſten Beerenſträucher für den Haushalt und Markt; 
eine Collection Zierſträucher und Blumen als Zierde des 
ländlichen Hausgartens und mit Berückſichtigung der von 
der Honigbiene geſuchteſten Blüthenarten: Einrichtung für 
Vogelſchutz; einen Bienenſtand; eine Collection der ge: 


Ffähyrlichſten Giftpflanzen. 


Die Schulgärten ſtehen unter der Aufſicht der Ge⸗ 
meindeſchulbehörden, welche für beſtmöglichſte Bepflanzung, 
Leitung und Beſorgung, insbeſondere auch für pünktliche 
Handhabung einer genauen Ordnung zu ſorgen haben. 

Es folgen dann die Beſtimmungen über die 
Vertheilung der Prämien. Die Schulgärten haben 
ſich bereits als ſehr nützlich erwieſen. Der Einfluß 
auf die Kinder iſt ein vortrefflicher. Nicht bloß die 
Kenntniſſe, welche ſie dort erwerben, machen dieſe 
Gärten für die Kinder werthvoll. Sie ſind zugleich 
ein ausgezeichnetes Erziehungsmittel. Es wäre 
wohl der Mühe werth, daß man in Deutſchland 
Aehnliches verſuchte. Nach dieſer Richtung bedürfen 
unſere Schulen dringend der Ergänzung. 


lage aller europäiſchen Conſtellationen 1 
t. 


ellungen werden in der Expedition, Ketterhagerga 
4 — Sulerate 


Ludwig. Nachmittags 4 Uhr erſchien der Kaifi 
mit den Erzherzögen, begleitet von dem Oberſtho 
meiſter Fürſten Hohenlohe, dem Grafen Taaffe, de 
Statthalter von Widmann u. A. auf dem Feſt⸗ 
platze, mit der Volkshymne und Jubelrufen 
empfangen. Auf eine Anſprache des Landeshaupt⸗ 
manns Baron Rapp erwiderte der Kaiſer, er habe 
Dem öſterreichiſchen Schützenbunde und allen hier 
verſammelten Schützen durch ſeinen Beſuch einen 
Beweis der Anerkennung der patriotiſchen Aufgaben 
und Beſtrebungen des Bundes, ſowie ſeines perſön⸗ 
lichen Intereſſes an der Entwickelung des Schieß⸗ 
weſens geben wollen. Der Kaiſer dankte für die 
ihm bereitete Huldigung und ſchloß mit auf⸗ 
munternden Worten unter dem Jubel der Ver⸗ 
ſammelten. Nach einer Beſichtigung des Gaben: 
tempels, der Feſthalle und der Schießhalle kehrte 
der Kaiſer in die Hofburg zurück, woſelbſt um 
6 Uhr ein Diner ſtattfand, zu welchem zahlreiche 
Einladungen ergangen waren. Um 8 Uhr Abends 
reiſte der Kaiſer, begleitet von begeiſterten Kund⸗ 
gebungen der Bevölkerung, ab, nachdem er in einem 
Schreiben an den Statthalter ſeinem Dank für die 


keit Ausdruck gegeben hatte. 

Helſingfors, 10. Auguſt. Geſtern Vormittag 
hielt der Kaiſer über die auf der hieſigen Rhede 
befindlichen Kriegsſchiffe eine Revue ab. Am 
Abend fand bei dem Kaiſer und der Kaiſerin ein 
Paradediner zu 171 Couverts ſtatt, zu welchem die 
Spitzen der Militär⸗ und Civilbehörden, die Geiſt⸗ 
lichkeit, ſowie mehrere Damen und Herren aus 
hieſiger Stadt Einladungen erhalten hatten. Nach 
dem Diner zogen die Studenten der hieſigen 
Univerfität mit ihren Fahnen auf den Schloßhof 
und brachten dem Kaiſerpaar eine Serenade dar. 
Als die Majeſtäten auf dem Balkon erſchienen, 
ſenkten die Studenten grüßend die Fahnen und 
brachten begeiſterte Hochs aus, welche unter der 
vor dem Schloſſe zahlreich zuſammengeſtrömten 
Bevölkerung lebhaften Wiederhall fanden. Später 
fand ein Ball bei dem General⸗Gouverneur und 
eine feſtliche Beleuchtung der Stadt ſtatt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. Auguſt. 
Wahlvorſpiele. 

Das Programm, welches Herr Miquel auf 
dem nationglliberalen Parteitage in Thale ent⸗ 
wickelt hat, ſtimmt, was die Aufgaben des preußiſchen 
Landtags betrifft, in mancher Beziehung und zwar 
in ſehr wichtigen Punkten mit dem überein, was 
auch wir in den letzten Wochen wiederholt ausge⸗ 
a haben. Aber wie ſoll es möglich fein, ein ı 

olches Programm mit Hilfe der conſer⸗ 
vativen Partei und in Vereinbarung mit 
dem Miniſterium Puttkamer auszuführen? 
Das Miquel ſche Steuerprogramm, die Forde⸗ 
rung einer weiteren Ausbildung der Selbſtver⸗ 
waltung, einer Landgemeindeordnung würde 
von den Conſervativen von vornherein auf 
das heftigſte bekämpft werden. Wollen die 
Nationalliberalen das Miguel'ſche Programm, 
ſo werden fie die Neden der nationalliberalen 
Abgg. v. Heede und Enneccerus aufdem Partei⸗ 
tage in Hagen vor Allem desavouiren müſſen, denn 
dort richtete ſich der ganze Haß der tagenden 
Nationalliberalen faſt ausſchließlich gegen die Frei⸗ 
finnigen und Herr Enneccerus proclamirte das 
„dauernde und feſte Zuſammengehen mit der Regie⸗ 
rung und der conſervativen Partei“. Auch in andern 
nationalliberalen Kundgebungen im Weſten und! 


geſuche 


rationelle Aufzucht, 


Heranziehung von 1 nd 
ſchiedenen Zwergformen von Sämling, Wildling und 


edlungs⸗Operationen auf 


die Nationalliberalen in den meiſten 0 im 


Weſten eine ganz aubere Haltung annehmen, 
erden | nen an Er habe 


a U 


Die geſtern eröffnete internationale Telegraphe 


Gonferenz (vergl. den hinten folgenden Bericht über 


Eröffnung und Conſtituirung derſelben) wird wohl 
ſchwerlich, wie von verſchiedenen Seiten behauptet 
wird, ſchon in dieſer Woche geſchloſſen werden 
können. Es liegen dem Congreſſe ſo zahlreiche 
wichtige Anträge vor, die bei der herrſchenden 
Meinungsverſchiedenheit eine eingehende Erörterung 
finden werden, daß die Dauer der Verhandlungen 
auf zwei bis drei Wochen bemeſſen wird. Das geht 


auch ſchon daraus hervor, daß die Hauptfeſtlichkeit 


auf den 24. d. M. anberaumt iſt. Als Haupt⸗ 
egner des deutſchen Antrages gilt neben 
Rußland auch Großbritannien, das durch 
Verträge mit verſchiedenen Kabelgeſellſchaften ge⸗ 


bunden und deshalb entſchloſſen iſt, unter allen 
Umſtänden gegen den deutſchen Antrag zu ſtimmen. 


Aus Wiener und Peſter Blättern iſt in die 


erneuten Beweiſe herzlicher Liebe und Anhänglich⸗ i 1 Wee DIE ee UEEIO nano a 


eutiche Regierung einem Viehhändler Kohlberg 
die Einfuhr von 2500 Stück Borſtenvieh aus 
Ungarn geſtattet und auch die Zulaſſung noch 
weiterer derartiger Sendungen in Ausſicht geſtellt 
habe. Jene Blätter knüpfen daran die Muth⸗ 
maßung, daß deutſcherſeits die demnächſtige Auf⸗ 
hebung der Grenzſperre beabſichtigt werde. Wie 
officiöbs mitgetheilt wird, beruhen die obigen An⸗ 
gaben durchweg auf Erfindung, da Ausnahmen 
von dem beſtehenden Verbote bis jetzt überhaupt 
nicht gebilligt ſind, vielmehr noch ganz kürzlich 
mehrere Viehhändler auf ſolche Ansnahme⸗ 
einen ablehnenden Beſcheid erhalten 
haben. Darnach fällt auch die angedeutete Folge⸗ 


rung in ſich ſelbſt zuſammen. 


Zur Reform des Schulweſens. 

„In der Schweiz iſt man gegenwärtig beſtrebt, 
mit den Dorfſchulen Gärten zu verbinden, in 
welchen ſich die Kinder die für die Landwirt h⸗ 
ſchaft und Gärtnerei nothwendigen Kennt⸗ 


niſſe erwerben können. Die ſchweizeriſche Bundes⸗ 


regierung hat kleine Prämien für die Einrichtung 
ſolcher Gärten bewilligt, welche der ſchweizeriſche 
landwirthſchaftliche Verein vertheilt. Es dürfte auch 
weitere Kreiſe intereſſiren, das Programm für dieſe 
Schulgärten in ſeinen Hauptpunkten kennen zu 
lernen. Es lautet: 1 
Der Schulgarten an Landſchulen ſoll der 
Jugend in anregender Weiſe theils zur theoretiſchen 
Belehrung über die Cultur der wichtigſten und für das 
Leben nöthigſten Gewächſe, theils als Uebungsfeld für 
Pflege und Behandlung der letzteren 


dienen, und gleichzeitig den Sinn für Garten⸗ und 
e rdnung und ländliche Verſchönerung 
ördern. 


Der Schulgarten ſoll, ſo weit möglich, berück⸗ 
ſichtigen: den Gemüſebau für Garten und freies Feld, 


einſchließlich der Aufzucht von Pflänzlingen in Früh⸗ 


beeten; den Obſtbau, hauptſächlich mit Rückſicht auf die 
Gartenhochſtämmen und den ver⸗ 


und anderen üblichen Unterſagen bis zum fertigen 
Fruchtbaume; die Gräſer und Kräuter für den Futter⸗ 
bau; die Weinrebe mit der Würzlingsſchule, ent⸗ 
haltend die landesüblich bewährteſten und eine Anzahl 
empfehlenswerther neuer Sorten; wenn thunlich und 
in der Folge nöthig, mit Berückſichtigung von Ver⸗ 


amerikanische Unterlagen; die hauptſächlichſten forſtlichen 
Pflanzen, als Waldbaumſchule behandelt; die 
der Korbweide; Aufzucht und Cultur der empfehlens⸗ 


Reblaus widerſtandsfähige 


Cultur 


dieſe Demonſtrationen behördlich werden inhibirt 
e wird man doch den Jubel in ſlaviſchen 

viſſe unliebſame Erſcheinungen, welche 
i zudringlichen Charakter der Tſchecho⸗ 
laven trotz aller Verbote zeigen werden, nicht unter⸗ 
ücken können. — Und dieſe Leute verſteigen ſich 
dazu, bei jeglicher Gelegenheit von den hoch⸗ 
verrätheriſchen Deutſchöſterreichern zu ſprechen, von 
den Deutſchöſterreichern, die trotz aller Drangſale 
treu und unentwegt zum Reiche ſtehen! 


Im engliſchen Unterhauſe kam geſtern der 
deutſche Conflict mit Zanzibar zur Sprache. Die 
Regierung ſprach ſich dabei mit großer Reſerve aus. 
Der Unterſtaatsſecretär Bourke erklärte, daß der 
Regierung keine Nachrichten vorlägen, welche die 
von der „Times“ gebrachten Mittheilungen über 
deutſche Annexionen in der Nähe von Zanzibar be⸗ 
ſtätigten. Im Gegentheil, die Häuptlinge jenes Ge⸗ 
bietes ſeien dem Sultan von Zanzibar loyal geſinnt 
und erkennen die Souveränetät deſſelben an. Von 
einer Einſchüchterung des Sultans von Zanzibar 
ſeitens Deutſchlands ſei ihm (Bourke) nichts bekannt. 
— Der Vertreter der engliſchen Regierung vermied 
es alſo ſorgfältig, die Flottenexpedition, die gerade 
am Tage vorher vor der Reſidenz des Sultans 
eingetroffen war, zu berühren. Es beſtätigt dies 
die Annahme, daß jetzt Verhandlungen zwiſchen 
Berlin und London wegen der an e ſtatt⸗ 
finden, und es läßt ſich denken, daß es in England 
regierungsſeitig nicht für opportun erachtet wird, 
ſich vor dem Abſchluſſe derſelben näher zu äußern. 


Aus Oſtaſien ſind in Paris einige Nachrichten 
eingetroffen, die mancherlei zu denken geben. Zuerſt 
aus Formoſa: dort iſt am 22. Juni das bisher 
von den Franzoſen beſetzte Kelung geräumt wordenz 
nach dem Abmarſch der franzöſiſchen Truppen be⸗ 
ſetzten die Chineſen die Stadt, plünderten ſofort 
die Niederlaſſungen der hier wohnenden Europäer 

und zerſtörten die Baracken der franzöſiſchen 
Truppen. Die engliſchen Kaufleute verlangen von 
den nn Schadenerſatz. — Das kann wieder zu 
allen möglichen Verdrießlichkeiten führen. 

Aus Tongking kommt zwar eine günſtige 
Meldung: der General Courch telegraphirt, daß die 
Führer der Schwarzflaggen aus Tongking ver⸗ 
ſchwunden und ihre Banden augenblicklich zerſtreut 
8810 Aber mittlerweile hat ſich ein neuer böfer 

eind eingeſtellt: die Cholera iſt in dem Hoſpitale 
von Paipbong ausgebrochen und trübe Ausſichten 
eröffnen ſich damit für das Wohlergehen der fran⸗ 
zöſiſchen 5 die außerdem unter 
der glühenden Tropenſonne nicht wenig zu leiden 
haben. Außerdem ſind in Annam neue Chriſten⸗ 
verfolgungen ausgebrochen. Der Biſchof von 
Quinhon Habe angezeigt, daß fünf Miſſionäre und 
viele Chriſten in den Provinzen Bindinh und 
Phuyen niedergemetzelt worden ſeien Achttauſend 
Chriſten hätten ſich nach der Conceſſion Quinhon 
geflüchtet und ſeien dort von den Franzoſen aufge⸗ 
nommen worden. General Prudhomme habe ſich 
nach Quinhon begeben. f 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Auguſt. Hier vorliegende 
Gaſteiner Privatberichte, die durchaus zuverläſſig 
ſind, bezeichnen die Meldungen Wiener und Londoner 
Blätter, daß Kaiſer Wilhelm unmittelbar vor der 
Abreiſe des öſterreichiſchen Kaiſerpaares auf einem 
Laufteppiche ausgeglitten ſei, als mindeſtens ſtark 
übertrieben, wenn nicht gänzlich erfunden. Es ſei 
möglich, daß der Kaiſer beim Herabichreiten der 
Treppen auf der einen Stufe etwas unſicherer aufge⸗ 


ſchreiben. Dies gilt au 


Abend⸗Ausgabe. 


1885. 


treten ſei, als auf den anderen, was übrigens ſeine 
nächſte Umgebung auch nicht bemerkt habe. Daraus 
habe denn vielleicht ein übereifriger Berichterſtatter 
jene beunruhigende Meldung gemacht. Das Be⸗ 
finden des Kaiſers iſt fortdauernd ſehr zufrieden⸗ 


e Nr. 4. 
koſten für die Bezel 


eht dahin. 

* Der Würzburger Univerſitätsſenat 
beſtätigt ſoeben die Meldung der „Nationalzeitung“, 
daß vier Theologen aus Preußen, und drei davon 
auf Weiſung der Diözeſanbehörde Pader⸗ 
born, nach erfolgter Immatriculation nach Eich⸗ 
ſtädt gegangen ſeien. 

* Verſchiedener Egoismus.] Das conſerpative, 
jetzt mehr goupernementale „Deutſche Tabl.“ giebt in 
einem Leitartikel der letzten Tage zu, daß die Con⸗ 
ſervativen „geſunden Egoismus“ entwickelten. Dieſer 
müſſe auch gepflegt werden. Der Egoismus des als 
„uneigennützig geprieſenen Lasker“ und der Linksliberalen 
ſei „rückſichtslos und krankhaft“, die Socialdemokraten 
hätten „brutalen Egoismus“. In ſolchen Redensarten 
geht's weiter. 5 

* Die Anregung zu dem Abkommen zwiſchen 

Deutſchland und Rußland wegen eg, deen 
Anerkennung der Actiengeſellſchaften, deſſen 
Abſchluß geſtern gemeldet iſt, hat der deutſchfreiſinnige 
Abg. Siemens gegeben. . 
* [Aus Afrika.] Ein aus Monrovia, der 
Hauptſtadt der Neger⸗ Republik Liberia, an der 
Weſtküſte Afrikas, an die Geographiſche Geſellſchaft 
in Wien vom Profeſſor Dr. Oskar Lenz einge⸗ 
langtes Schreiben vom 17. Juli meldet, daß er und 
ſein Aſſiſtent Baumann nach guter Fahrt in beſter 
Geſundheit dort angekommen ſind. Die nächſte 
Nachricht iſt aus Kamerun, wo längerer Aufenthalt 
genommen wird, zu gewärtigen. 

* Aus Kamerun.] Aus Wilhelmshaven erhält 
das „Norddeutſche Wochenblatt“ eine Zuſchrift, in 
welcher auch eines Matroſenbriefes Erwähnung 
gethan wird. Der Brief iſt aus Kamerun, an 
Bord des „Bismarck“ geſchrieben; in demſelben heißt 
es über die Handelsweiſe der Colonialagenten 
folgendermaßen: 2 

„Erwähnt mag hier fein, daß unfere Landsleute in 
der Fremde das Wort „Verdienen“ beſonders 15 

ch von den Wörmann'ſchen 
Agenten, von denen wir Vieles beziehen müſſen, da wir 
mit den Eingeborenen nicht handeln dürfen. Für eine 
Kiſte Bier nahmen fie uns die Kleinigkeit von 50 M 
ab, während wir dieſelbe Kiſte mit 48 ganzen Flaſchen 
von anderer Firma mit 30 & bezahlen. Für eine 
Ziege, von den Negern eingehandelt, für einige Perlen 
oder ein Meter Zeug und dergleichen müſſen wir 20 
bis 30 „ bezahlen, für das Ei a Stück 50 9. 

Wenns wahr iſt, wär's fürwahr nicht ſchön! 

Eiſenach, 10. Auguſt. Die von dem Reichs⸗ 
verſicherungsamt berufenen Verſammlungen der 
Directoren der ſämmtlichen Privat⸗ und Straßen⸗ 
bahnen haben die Bildung einheitlicher Berufs⸗ 
genoſſenſchaften definitiv beſchloſſen. (W. T.) 

München, 10. Aug. Heute fand die erſte öffent⸗ 
liche Sitzung des Meteorologentages ſtatt, in 
welcher der Vorſitzende Geh. Admiralitätsrath Dr. 
Neumayer die Anweſenden begrüßte, die Verdienſte 
der Münchener Meteorologen Lammont und Bezold 
hervorhob und mehrere auswärtige G1 8 zu 
Ehrenmitgliedern proclamirte. (W. T. 

München, 10. Auguſt. Dem „Bayerſchen 
Kurier“ zufolge wurde heute der bisherige Haupt⸗ 
kaſſirer des Hoftheaters Klug an Stelle des ver⸗ 
abſchiedeten Hauptmanns von Greſſer zum Hof⸗ 
feccetär des Königs ernannt. (W. T.) 


Schweiz. 

Luzern, 10. Auguſt. Eine hieſige Verſammlung 
ſchweizeriſcher Gewerbevereine ſprach ſich gegen 
eine Kündigung des deutſch⸗ſchweizeriſchen Handels⸗ 
vertrages aus. (W. T.) 

Aegypten. 5 

Cairo, 6. Auguſt. Dongola füllt ſich wieder. 
Khasr⸗el⸗Nus zwingt die Araber in ſeine Dienſte 
zu treten. Er beabſichtigt ſich zum Dictator der 
Provinz zu machen. Mittlerweile ſind die rebelli⸗ 
ſchen Derwiſche angekommen und treiben die Steuern 
in dem Diſtrict ein, ohne von ihm Notiz zu nehmen. 

; Türkei. 

* Der „Daily News“ wird aus Varna vom 
5. d. gemeldet: In Konſtantinopel iſt gegenwärtig 
die Miſſion Sir Henry Drummond Wolff's 
Gegenſtand lebhafter Erörterung. Die Muth⸗ 
maßungen über das wahrſcheinliche Ergebniß ſind 
faſt unzählig. Die maßgebende Meinung geht 
dahin, daß die Miſſion nicht weſentlich helfen wird, 
ein Einverſtändniß zwiſchen England und der 
Türkei oder einen Wechſel in ihren bisherigen Be⸗ 
iehungen herbeizuführen. Die bekannte Feind⸗ 
ſeligkett mehrerer Miniſter gegen An) it die 
la dieſer Annahme. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß Rußland und Deutſchland das Reſultat von 
Sir H. D. Wolff's Miſſion mit Spannung er⸗ 
warten, da ihre Haltung mit Bezug auf Aegypten 
weſentlich davon abhängt. 

Die Pforte iſt ſehr erbittert über das Ver⸗ 
halten des bulggriſchen Miniſteriums, weil 
daſſelbe ſich der Verfolgung der Muſelmanen in 
Bulgarien gleichgiltig gegenüber verhält. Die 
Pforte iſt im Begriffe eine ſcharfe Note nach Sophia 
zu ſenden und gleichzeitig iſt ein Rundſchreiben an 
die Mächte über denſelben Gegenſtand gerichtet 


worden. 
Amerika. 

* Die amerikaniſchen Zeitungen veröffentlichen 
intereſſante Erinnerungen an General Grant. 
So erzählt u. A. ein Offizier, der ſich während des 
Bürgerkrieges im Stabe des Generals befand, die 
nachſtehende Anekdote: Es war gerade nach der 
Schlacht von Shiloh. Die Offiziere waren um das 


r 


Lagerfeuer gruppirt, als General John A. M'Cler⸗ 
nand an General Grant herangeritten kam und ihm 
einen eigenhändigen Brief vom Präſidenten Lincoln 
überreichte, worin Grant angewieſen wurde, den 
Oberbefehl an General M'Clernand zu übergeben. 
Grant las den Brief ſorgfältig durch, dann zerriß 
er ihn in kleine Stücke und warf dieſe in's Feuer 
und ſagte: „Ich weigere mich, Befehle anzu⸗ 
nehmen oder denſelben zu gehorchen, die 
nicht auf dem vorſchriftsmäßigen Wege zu mir ge⸗ 
langen.“ Nach einem Augenblicke des Schweigens 
wandte er ſich an General M'Clernand und ſagte: 
„Ihre Diviſion hat den Befehl, morgen früh dieſes 
Departement zu verlaſſen, und ich rathe ihnen, die⸗ 
ſelbe zu begleiten. M'Clernand ging, und das war 
das Letzte, was jemals von dieſem Befehle gehört 
wurde; denn der Culmingtionspunkt der Ereigniſſe 
zeigte, daß Grant Recht hatte, und kein Präſident 
es wagen konnte, ihn zu entfernen, denn ein Wechſel 
der Befehlshaber gerade nach der Schlacht von 
Shiloh würde zu ſehr verſchiedenen Reſultaten für 
die Bundestruppen geführt haben. 


Die Eröffnung der internationalen 
Telegraphenconferenz in Berlin 


fand geſtern (Montag) Mittag 12 Uhr durch eine 
Begrüßungsrede des Staatsſecretärs Dr. Stephan 
ſtatt. 33 Staaten und 17 Kabelgeſellſchaften find 
vertreten. Bei der Eröffnung waren 72 Delegirte 
anweſend. Die Eröffnungsrede des Staatsſecretärs 
lautete folgendermaßen: \ 

M. H.! Durch den Beſchluß der auf der Londoner 
at vom Jahre 1879 vertreten geweſenen Regie⸗ 
rungen iſt Deutſchland die Ehre zu Theil geworden, die 
jetzige internationale Telegraphen⸗Conferenz in den 
Mauern ſeiner Hauptſtadt zu empfangen. 

Aus allen Ländern Europas, aus allen Welttheilen 
hat dieſe zahlreiche und glänzende Verſammlung in Ver⸗ 
tretung der hohen Regierungen ſich hier vereinigt, um 
ihre gemeinſame Arbeit der weiteren Vervollkommnung 
des großen Verkehrs⸗ und Culturinſtituts zu widmen, 
welches die Wiſſenſchaft unſeres Jahrhunderts der Menſch⸗ 

eit errungen hat. Ich brauche die Aufrichtigkeit meiner 
freude nicht zu verſichern darüber, daß Se. Majeſtät 
der Kaiſer, mein erhabener Herr, mich zu der Ehre 
berufen hat, Sie in Seinem Namen willkommen zu 
heißen und an Ihren Berathungen Theil zu nehmen. 

Wenn es zu den angenehmſten Aufgaben einer 
Regierung gehört, bei der Pflege derjenigen Einxich⸗ 
tungen mitzuwirken, welche die Ergebniſſe der Wiſſen⸗ 
ſchaft und die fortſchreitenden Erfahrungen der Technik 
für die Völker des Erdballs nutzbar machen, ſo iſt dieſe 
Pflicht beſonders befriedigend bei der Fürſorge für die 
Verkehrsanſtalten, weil das Ziel derſelben ein wohl⸗ 
thätiges und in ſeinem Weſen ſo klar vorgezeichnetes iſt, 


daß Zweifel und Widerſtreit der Meinungen hierüber 


kaum beſtehen können. 

Die Bedeutung der Telegraphie für die Cultur iſt 
in fortwährendem Wachſen hegriffen. Ich kann mich 
begnügen, darauf hinzuweiſen, daß die gemeinſame 
Wirkſamkeit aller Telegraphen⸗Verwaltungen und Geſell⸗ 
ſchaften die Drähte, welche dem menſchlichen Gedanken 
den ſchnellſten Weg gewähren, zu einem immer umfang⸗ 
reicheren und dichteren Netze verflochten hat. Die Weſt⸗ 
küſte von Mittel⸗ und Süd⸗Amerika, der Oſten und 
Süden von Afrika find mit dem allgemeinen Tele⸗ 


graphennetz in Verbindung gebracht. Auf den 
alten Stätten der Cultur find neue Stationen 
zu Tauſenden eröffnet, ſo daß ſelbſt kleine Ort⸗ 


ſchaften die Vortheile der telegraphiſchen Nachrichten⸗ 
vermittelung genießen können. In Auſtralien hat der 
Ueberland⸗Telegraph den ganzen Welttheil durchzogen, 
Tasmanien und Neuſeeland find mit dem Netze ver⸗ 
bunden; in Amerika ſind die Kordilleren überſchritten; 
die Linien des ruſſiſchen Reichs find bis zu den öſtlichen 
Geſtaden Aſiens gerührt, und auch in China hat der 
ſchnellſte Träger des Gedankens feinen firgreichen Einzug 
gehalten. Vem Unternehmungsgeiſt und der Rührigkeit 
der Kabelgeſellſchaften verdanken wir neue und werthvolle 
unterſeriſche Verbindungen. 


Unſer Verein iſt durch den Beitritt mehrerer Staaten 


und Colonien aus Aſien, Afrika und Auſtralien er⸗ 
weitert worden. Die Ausſtellungen in Paris, London, 
München, Wien, Turin, Philadelphia, Peſt, Antwerpen ꝛc. 
haben in ihren der Elektrotechnik gewidmeten Abtheilungen 
die Fortſchritte dargethan, welche der Erfindungsgeiſt auf 
dieſem Gebiete gemacht hat und denen wir unſere Ein⸗ 
richtungen in Verwaltung und Betrieb anzupaſſen haben 
werden. In dem Fernſprecher iſt dem telegraphiſchen 
Verkehr ein anderweites Organ der Nachrichtenvermitte⸗ 
lung zur Verfügung geſtellt, welches bereits bedeutende 
Ergebniſſe aufzuweiſen hat und unzweifelhaft noch einer 
großen Zukunft entgegengeht. Gleich dem Telegraphen 
im Anfange ein Luxus, iſt er bereits ein Gebrauch ge⸗ 
worden; er muß eine Gewohnheit werden. 

Zu den Aufgaben der allgemeinen Telegraphen⸗ 
Conferenzen hat es ſtets gehört und wird es auch jetzt 
gehören, eine immer größere Verallgemeinerung des 
Gebrauchs des Telegraphen durch zweckmäßige Dienſt⸗ 
porſchriften und durch einen einfachen und mäßigen Tarif 
herbeizuführen. 

Die Londoner Conferenz hat die Annahme des 
Worttarifs im Prinzip gebracht. Möge es gelingen, 
meine Herren, daß als Ergebniß unſerer Arbeiten ein 
weiterer Fortſchritt verzeichnet werden kann, namentlich 
in der Richtung, den Telegraphen immer mehr in den 
Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen und ſeine Zugäng⸗ 
lichkeit für alle, auch die minder begüterten Volksklaſſen 
zu erleichtern. Bei dem Geiſte der Verföhnlichkeit, 
welcher ſich in den bisherigen Telegraphen⸗Conferenzen 
ſtets geoffenbart und welcher es ermöglicht hat, eine jo 
große über den Erdball verbreitete Anzahl von Verkehrs⸗ 
anlagen mit ſo verſchiedenen Einrichtungen bisher zur 
Annahme gemeinſamer Grundfätze zu einigen, zweifle ich 
nicht, daß auch etwa neu zur Erſcheinung kommende 
Schwierigkeiten ſich beim enkgegenkommenden Austauſch 
der Meinungen werden überwinden laſſen. 

Mit der Verſicherung, daß Sie, meine Herren, der 
deutſchen Nation und der Stadt Berlin erwünſchte und 
1571 Gäſte find , erkläre ich die internationale 
zelegraphen⸗Conferenz von Berlin für eröffnet, und 
bitte Sie, ſich durch Ernennung eines mit der Leitung 
Ihrer Arbeiten zu betrauenden Präſidenten und der 
Schriftführer jetzt zu conſtituiren. 

„Darauf conſtituirte ſich die Verſammlung. Zum 
Präſidenten wurde Staatsſecretär Dr. v. Stephan, 
zum Vicepräſidenten Director im Reichs⸗Poſtamt 
Hake auf Vorſchlag Englands gewählt. Die 
Geſchäftsordnung der Londoner Conferenz wurde 
angenommen, und zwei Commiſſionen, eine für 
Tarifweſen, die zweite für Betrieb und Technik ein⸗ 
geſetzt, welche ſogleich an ihre Arbeiten gehen 
werden. : 
6 Jahren ſich erſtreckende Material ift jehr um⸗ 
faſſend, jo daß die Berathungen vorausſichtlich 
4 bis 6 Wochen mindeſtens in Anſpruch nehmen 
werden. Der Vorſitzende gedachte in warmen 
Worten der Verſtorbenen, zu deren Ehren die ganze 
Verſammlung ſich erhebt. Der Senior der Ver⸗ 
ſammlung, königlich norwegiſcher General⸗Tele⸗ 
graphen⸗Director Nielſen gab eine Ueberſicht der 
Ergebniſſe aller bisherigen Conferenzen des Tele⸗ 
graphen⸗Vereins, an denen er ſeit der erſten im 
Jahre 1856 perſönlich Theil genommen hat. Der 
Chef des internationalen Bureaus, Mr. Curchod, 
erſtattete Bericht über eine Vorlage betreffend die 
Statiſtik der elektriſchen Meſſungen und der 
atmoſphäriſchen Ströme und Blitzſchläge. Dann 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Die nächſte Sitzung findet heute (Dienſtag) ſtatt. 
ER IT TEE ͤ SEE ER EUTIN TE 


Danzig, 11. Auguſt. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 12. Auguſt. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognosen der deutſchen Seewarte. 

Bei etwas veränderter Temperatur und friſchem 
Nordoſtwinde ziemlich heiterer Himmel. Trocken. 


Das vorliegende, über einen Zeitraum von 


„ IlUebungsgeſchwader.] Das am Sonnabend 
dieſer Woche von Pillau und Memel auf der 
hieſigen Rhede eintreffende Uebungsgeſchwader unter 
Commando des Contre⸗Admirals v. Blang wird, 
ſo weit bis jetzt beſtimmt iſt, hier am Sonntag, 
16. Auguſt, Ruhetag, an den beiden folgenden 
Tagen Uebungen vor Anker abhalten und am 
Mittwoch, 19. Auguſt, ein großes Landungsmanöver 
in der Bucht von Gdingen ausführen. Hierauf 
kehrt das Geſchwader direct nach Kiel zurück und 
begiebt ſich von dort am 24. Auguſt zu den Haupt⸗ 
manövern nach Wilhelmshaven. 

* [Generalſynode.] Bekanntlich hat die erſte 
ordentliche Generalſynode im Herbſte 1879 in Berlin 
getagt und ihre Wahlperiode wird im Herbſte 
dieſes Jahres ablaufen. Kirchengeſetzlich muß dann 
an die zweite ordentliche Generalſynode 
zuſammentreten, was 19 0 im Oktober geſchehen ſoll. 
Die Zuſammenſetzung derſelben iſt, wie der „K. H. Z.“ 
berichtet wird, vollendet, indem die Wahlen der acht 
Provinzialſynoden überall als rechtsgiltig anerkannt 
find, die ſechs theologiſchen Facultäten der Landes⸗ 
kirche je eines ihrer Mitglieder zum Synodal⸗ 
deputirten gewählt haben und auch der König be⸗ 
reits die Ernennungen der von ihm als oberſtem 
Biſchof der Landeskirche zu berufenden Mit⸗ 
glieder vollzogen hat. Es ſteht demnach dem 
Zuſammentritt der Generalſynode im Oktober d. J. 
nichts mehr im Wege. Gegenſtände der Berathung 
werden hauptſächlich folgende ſein: 1. Neuregelung 
des Dienſteinkommens der Geiſtlichen; 2. Abände⸗ 
rung der gegenwärtig giltigen Pfarrwohlordnung; 


3. Regelung des kirchlichen Relictenweſens, d. h. der [Sch 


Verſorgung der Wittwen und Waiſen von evange⸗ 
liſchen Geiſtlichen;, 4. Neuordnung des Verfahrens 
bei Disciplinarunterſuchungen gegen Geiſtliche und 
Kirchenbeamte; 5. Erlaß einer neuen kirchlichen 
Verwaltungsordnung (Reſſortverhältniſſe und ge⸗ 
ſchäftlicher Verkehr der verſchiedenen kirchlichen 
Organe, alſo der kirchenregimentlichen Behörden, 
der Gemeindekirchenräthe ꝛc.). 


* Unwetter.] Ueber die Verheerungen, welche 


das Gewitter am Sonnabend im Oberlande und 
einem weiteren Bezirke von Oſtpreußen angerichtet 
hat, entnehmen wir dem Briefe eines Herrn, der in 
den letzten Tagen von Berlin nach Oſtpreußen ge⸗ 
reiſt iſt, folgende Stelle: 

Wiesen war der Anblick der unter Waſſer ſtehen⸗ 
den Wieſen und Felder, der geradezu herumſchwimmen⸗ 
den Haufen von Weizen, Hafer und Gerſte, die noch auf 
dem Halm im Waſſer lag und ah und auswächſt. Von 
Marienburg bis Königsberg ſah man auf die traurigſte 
Meile die Ernteerträge fo preisgegeben. Zu beiden Sei⸗ 
ten der Bahn ſtand auf den Wieſen, den Kartoffel⸗ und 
Getreidefeldern ſo viel Waſſer, wie man es allenfalls im 
Frühjahr ſieht. In der Mark giebt es ja auch nur eine 
Mittelernte, was wird aber in dieſer Provinz, wenn es 
etwa überall jo ausſieht, wie auf der Strecke, die wir 
durchfuhren. 

[ Sternſchnuppen.] Nach längerer Zeit zeigte ſich 
geſtern der Himmel zum erſten Male wieder in dem 
ſchönen Blau der Sommertage Keine Nacht konnte dem 
Laurentiusſchwarm der Sternſchnuppen günſtiger 
ſein als die verfloſſene. Vom 10. zum 11. Auguſt, dem 
Tage des heiligen Laurentius, ſchoſſen die Stern⸗ 
ſchuuppen dahin jo zahlreich, wie man fie nur eben um 
dieſe Zeit beobachten kann. Meiſtens gingen ſie vom 
Sternbilde des Perſeus in der Milchſtraße aus und 
zwiſchen Capella und Caſſiopeja ſich zwängend verſanken 
ſie im Dunkel des Horizonts. 

IlGroßes Loos.] Der geſtern gezogene Haupt⸗ 
gewinn der preußiſchen Lotterie von 450 000 M, das Ing. 
„große Loos“, iſt unſerer Nachbarſtadt Königsberg 


zugeſallen, und zwar der Collecte des Herrn Heygſter 


daſelbſt. 


IMilitäriſches.] Bei der diesjährigen Herbſt⸗ 


und Gutsterrain wieder ein Schießen mit ſcharfen 


worden. 

I«Gaſtſpiel.] Der Dumgs'ſchen „Camelien⸗Dame“, 
mit welcher das Berliner Schauſpiel⸗Enſemble heute 
lein Gaſtſpiel im hieſigen Stadttheater eröffnet, werden 
die Berliner Gäſte morgen Sardous humorvolles Luſt⸗ 
ſpiel „Flatterſucht“ folgen laſſen. Das Stück iſt von 
dem Mitleiter des „Deutſchen Theaters“ in Berlin, 
Dr. Auguſt Förſter, vorzüglich bearbeitet und in dieſer 
Bearbeitung an jenem Theater mit lebhaftem Beifall 
ante worden. Es zeichnet ſich vor vielen anderen 
franzöſiſchen Bühnenwerken dadurch vortheilhaft aus, 
er a 6 en Bene: 17 5 go komiſcher 
Situationen, doch frei von allzugroßem Hautgout dem 
deutſchen Geſchmack Rechnung trägt. 9 RS 


* [Schifffagrts:Rotiz.] Herr Lootſen⸗Commandeur 
Schmidt zu Neufahrwaſſer hat ſich im allgemeinen 
Intereſſe der Mühe unterzogen, die Polizei⸗Verordnun 
für den Hafen zu Danzig vom 19. Auguſt 1880 und die 
Polizeiverordnung, betreffend die Annahme von Lootſen 
für die nach dem Hafen von Danzig beſtimmten und die 
von dort ausgehenden Schiffe, vom gleichen Tage, ins 
Engliſche zu überſetzen und drucken zu 05 und ver⸗ 
kauft das rear zum Selbhſtkoſtenpreiſe von 20 9, 
worauf das ſchifffahrttreibende Publikum hierdurch auf⸗ 
merkſam gemacht wird. 

„Ilz den Ausweiſungen in Weitprengen.] In 
Gollub haben jetzt, wie die polniſchen Blätter melden, 
die Ausmeilungen über die Grenze vollſtändig aufgehört, 
weil der ruſſiſche Wojt in Dobrzyn keine polniſchen An⸗ 
kömmlinge aus Gollub mehr aufnimmt und zwar in 
Folge der Anordnung des ruſſiſchen Kreishauptmanns 
in Rypin. Die ruſſiſchen Behörden nehmen mit den 
Ausgewieſenen Protokolle auf, ziehen von den Ver⸗ 
mögenderen derſelben Strafgelder für unerlaubtes Ver⸗ 
laſſen des Landes ein und ſchicken ſie nach ferneren Ge⸗ 
genden von ruſſiſch Polen, damit ſie ſich dort 
ihren Lebensunterhalt ſuchen. In Stuhm hatte ein 
ausgewieſener Geſchäftsmann ſeine zwei Söhne zurüd- 
gelaſſen, um ſeine Handelsgeſchäfte zu regeln; ion 
haben auch dieſe beiden den Befehl erhalten, ſofort die 
preußiſchen Lande zu verlaſſen. In Flatow ſind bis 
jetzt von den dort lebenden polniſchen Ausländern 
19 Männer ausgewieſen. g 

-g- Noch eine Sehenswürdigkeit vom Dominik] 
Im Großen und Ganzen geht man mit einigem Miß⸗ 
trauen in Jahrmarksbuden, da der Inhalt derſelbden mit 
den Anpreiſungen draußen nur zu häufig in einem ſehr 
enttäuſchenden Mißverhältniſſe ſteht. Auf dem Heumarkt 
befindet ſich aber eine kleine Bude, die wirklich das hält, 


X 


wiegt 


1 


nur mangelhaft ausgeführte Räumung des nach 


in Ausſicht geſtellt 


einem regeren Verkehr mit dem Poſtamt ſtehen. 


änderung der General⸗Verſammlung das 


was ſie ſpricht. 

in zwei Ochſen. 
Verhältniſſen, 
Thier halten möchte. 


Carlo“ 
alt, mißt bis 00 


iſt er 
est die Kleinigkeit von 30 Centnern. Er foll 
bei Rom geboren und „groß“ geworden ſei. Das Thier 
iſt in prächtigem Futterzuſtande und zeichnet ſich noch 
dadurch aus, daß es ganz gleichmäßig weißlich⸗gelb ge: 
färbt it. Neben dem in würdevoller Ruhe daſtehenden 
Rieſen bewegt ſich ein munterer kleiner Zehu⸗Ochſe aus 
Oſt⸗Indien, ein nicht häufig geſehenes Thier, „Molli“ 
genannt, welches einen hübſchen Contraſt zu „Carlo“ 
bildet. Außerdem zeigt der Beſitzer noch hübſche Exemplare 
von Rieſenſchlangen und jungen Alligatoren. — Einer 
großen Anzahl von Händlern iſt übrigens geſtattet, noch 
bis morgen Abend auf dem Dominikanerplatz ihre 
Waaren auszuſtellen. Im Uebrigen iſt die Breitgaſſe 
heute bereits frei von Buden. 5 
[Polizeibericht vom 11. Auguſt.] Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen Mißhandlung, 2 Obdachloſe, 8 Bettler, 


2 Dirnen, 1 Kutſcher 1 Arbeiter wegen groben Unfugs. 


Geſtoblen: ein Paar lange Stiefel, ein kleiner 
goldener Ring mit weißem Stein, ein Frauenhemde, 

Tuch. — Gefunden: im Hausflur bei Herrn Rudolphi 
ein Portemonnaie mit Inhalt und 1 Päckchen ver⸗ 
ſchiedener Gegenſtände, im Briefkaſten Fiſchmarkt ein 


10⸗Pfennigſtück. Abzuholen von der Polizei⸗Direction.— 


Verloren: von Langfuhr bis Langenmarkt Portemonnaie 
mit Inhalt. Abzugeben auf der Polizei⸗Direction. 

8 Marienburg, 10. Auguſt. Heute früh 7% Uhr 
war von hier aus in öſtlicher Richtung ein großer 
Feuerſchein ſichtbar. e hat, wie uns mitge⸗ 
theilt wird, von einem Brande in Altfelde bei dem 


Gutsbeſitzer Hannemann hergerührt, woſelbſt eine mit 


Getreide gefüllte Scheune, ſowie ein daran ſtoßender 
hweineftall in Aſche gelegt worden find. — Einem 
weiteren Beſchluſſe zufolge ſoll das in Ausſicht genom⸗ 
mene Concert des Elbinger Kirchenchoxs (Händel's 
Paſtorale „Acis und Galatheg“) am 18. September in 
Elbing ſelbſt (wohl in der dortigen Bürgerreſſource) und 
am Sonntag, 20. September, im Remter des hieſigen 
Schloſſes ſtattfinden. 5 
Der jüngft zum Regierungsrarh ernannte Land⸗ 
rath Müller in Tuchel iſt an die königl. Regierung 
zu Stettin verſetzt. Dadurch wird ein Mandat für den 
Provinzial⸗Landtag der Provinz Weſtpreußen, in 
welchem Herr Müller den Kreis Tuchel vertrat, vacant. 
Ferner iſt der Kreis⸗Schulinſpector Illgner von 
uchel nach Pleſchen in der Provinz Poſen, der 
Kataſter⸗Inſpector, Steuerrath Altmann zu Schleswig 
in die Kataſter⸗Inſpectorſtelle bei der königl. Regierung 
in Gumbinnen verſetzt und dem Steuer⸗Einnehmer 


Herbſt zu Bialla im Kreiſe Johannisburg der rothe 


Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 


8. Elbing, 10. Auguſt. War die Umgebung unſeres 


Ortes bisher von den ſchweren Schädigungen, welche 
Gewitter, Hagelſchlag und Wolkenbrüche ſo vielen anderen 
Gegenden unſerer Provinz in dieſem Sommer ſchon be⸗ 
reitet haben, im großen Ganzen verſchont geblieben, fo 
haben die 24 Stunden von Sonnabend bis Sonntag 
Nachmittag in dieſer Beziehung nachgeholt, was nach⸗ 
zuholen war. Namentlich hat das herabſtrömende 
Waſſer viele Verheerungen angerichtet. Im Vogel⸗ 
ſanger Walde ſind ſämmtliche Brücken fortgeſchwemmt, 
eine große Anzahl von Bäumen iſt dort entwurzelt, 


unter ihnen ſelbſt eine alte Eiche von mindeſtens 3 Fuß 


im Durchmeſſer des Stammes. Die in der Nähe 
des Baches führenden Wege ſind ſtellenweiſe 
zerſtört, überall hat hei den ſteilen Abhängen 
eine Rutſchung des Erdreichs ſtattgefunden. Der Vogel⸗ 
ang⸗Verein, welchem die Sorge für die Unterhaltung 

er Brücken und Wege obliegt, wird nach dieſer Kata⸗ 
ſtrophe außer Stande ſein, die Schäden aus eigenen 
Mitteln wieder auszubeſſern. Sind doch die Geldmittel 
des Vereins in den letzten Jahren immer knapper ge⸗ 
worden, da viele unſerer Mitbürger leider geglaubt 
haben, ſich der Pflicht entziehen zu könuen, einen weiteren 
Beitrag für 0 
i Auch inner⸗ 
ommelbachs 
eläſtigungen 


lb der Stadt ſind durch das Waſſer des 
ehrfache Schäden und ſchwere 
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la augenſcheinlich 
und dem Marienburger Damme mindeſtens ebenfo breit 
gelest fein wird, wie es oberhalb und unterhalb dieſer 


urzen Strecke iſt, welche unglücklicherweiſe noch mehrere 
dürfte eine, 1 | 
em | 


ſcharfe Biegungen aufweiſt. Auch 


Drauſenſee führenden Ausfluſſes des Baches wohl einen 
förderlichen Einfluß auf einen ſchnelleren Abfluß der Ge⸗ 
wäſſer ausüben können. — Für den äußeren Ausputz 
unſeres neuen Poſtgebäudes iſt nun doch von 
der oberen Behörde noch ein kleiner Geldzuſchuß 
„geft: und die fofortige Inangriff⸗ 
nahme des inzwiſchen ſiſtirten Baues verfügt worden. 
Leider werden wir den gegenwärtigen Leiter des hieſigen 
Amtes, Herrn Poſtdirector Jeſſulat, demnächſt ver⸗ 
lieren. Die ſeitens deſſelben geübte, freundliche Bereit⸗ 
willigkeit, den Wünſchen des Publikums entgegen⸗ 
zukommen, ſopweit die ſtrenge Ordnung des Dienſtes dies 
zuließ, hat ihm den Dank und die volle Anerkennung 
aller Derer eingetragen, welche durch ihr Geſchäft 885 
So 
ſehr wir dem tüchtigen Beamten eine jede Beförderung 
können wir doch das 


gönnen, Bedauern nicht unter⸗ 


drücken, denſelben aus dem hieſigen Berhältaiffe ſcheiden 


hieſige conſervative Verein hat ſeinen 
Vorſitzenden, deſſen Wahl im Dezember v. J. zu den 
bekannten blutigen Scenen führte, durch Verſetzung ver⸗ 
loren. Inzwiſchen war bereits durch eine en 
e er 
Wahl des Vorſitzenden entzogen und an die Vertrauens⸗ 
männer übertragen worden. Letztere haben nun den 
Gutsbeſitzer v. Wernsdorff⸗Gr. Bieland zum neuen 
Vorſitzenden gewählt. — Erzbiſchof Ur Krementz iſt 
am Sonnabend, von Fulda kommend, hier eingetroffen 
und am Sonntag nach Frauenburg weiter gereiſt. 
Braunsberg, 10. Auguſt. Das Gewitter, welches 
ſich in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag hier am 
Orte entladen hat, iſt wohl eins der ſtärkſten, welches 
ſeit langer Zeit hier vorgekommen. Daſſelbe war von 
einem mehrere Stunden anhaltenden wolkenbruchartigen 
Regen begleitet. Das ſtädtiſche Badehaus wurde vom 
Ufer losgeriſſen und bis an das Mühlenwehr getrieben, 
auch ſchwammen unterhalb eine große Anzahl Stämme 


Langholz, welche die Fluthen von ihren Lager⸗ 
plätzen am Ufer fortgeführt hatten. Die Paſſarge 
noch den ganzen Sonntag hindurch be⸗ 


deutend angeſckwollen. Auf der Eiſenbahn⸗Zweigſtrecke 
nach Mehlſack iſt der Damm zwiſchen Kl. Amtsmühle 
und Maternhof in einer Länge von 150 Fuß unterſpült, 
ſo daß am Sonntage nur ein Zug um 6 Uhr Abends 
hier eintraf, wobei die beſchädigte Stelle nicht befahren 
werden konnte. Die Chauſſee bei Grunau ſteht unter 
Waſſer und auch auf der Eiſenbahnſtrecke Mehliack⸗ 
Kobbelbude ſoll das Waſſer über den 
weggehen. 8 (Br. Krsbl.) 
Juſterburg, 10. Auguſt. Ein bedauerlicher Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich hier bei dem Fleiſchermeiſter S. 
Ein dreijähriger Knabe deſſelben begab ſich nach dem 
Pferdeſtall, entdeckte auf einem hoch befeſtigten Brette 
eine Flaſche, zu der er längs einer Leiter gelangen 
konnte. Das Kind trank ein größeres Quantum der 
darin enthaltenen Karbolſäure aus; trotz aller zur Anz 
wendung gebrachten Gegenmittel verſtarb das Kind nach 
Verlauf von ungefähr zwei Stunden. (K. H. Z.) 
Auf dem Miſſionsfeſt in Norkitten bei Inſter⸗ 
burg verſuchte, wie die „Oſtd. Volksztg.“ mittheilt, der 
Superintendent Pötz unter den anweſenden Geiſtlichen 
für eine Adreſſe an Stöcker ) 
Nur vier Pfarrer zeigten ſich dem Vorſchlage geneigt, 
während ſieben energiſch dagegen proteſtirten. 
Bromberg, 10. Auguft. Der h 


der Haft entlaſſen worden. 


Lotterie. 


Die Hauptſehenswürdigkeit beſteht — 
Der eine von ſo rieſigen Größe⸗ 
daß man ihn für ein vorweltliches 
ft 4% Jahre 
zur Schulterhöhe zwei Meter und 


überaus ſtürmiſche Scene ſpielte ſi 
auf der Schwediſchen Eisbahn in Berlin ab. 


u. ſ. w. beſtehende Sudaneſen⸗Geſellſchaft 


die Inſtandhaltung Vogelſangs zu zahlen, 
ſeitdem die Stadt den Wald engeleuf: bat. 


Baches zwiſchen der Holländer Brücke 


ahnkörper hin⸗ 


Stimmung zu machen. 


[Nordweſtbahn 5 
bethdahn 237,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 185,50, Nord⸗ 
bahn 2350,00, Unionbank 79,25 Anglo⸗Auſtr. —, 

Berichtigung.] Nach der Hahnſchen Ziehungs⸗ 
liſte iſt nicht auf Nr 13 542, wie der „Staatsanz.“ meldet 
und auch uns zu heute früh telegraphirt wurde, ſondern 


auf Nr. 1% 543 geſtern ein Gewinn von 1500 4 gefallen; 
ferner ſind geſtern nicht 41, ſondern 42 Gewinne zu 


1500 & gezogen. Es iſt hierbei Nr. 79319 nachzutragen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Abdul Tamm und der Gerichtsvollzieher] Eine 
ch am Freitag 0 55 

in 
preußiſcher Gerichtsvollzieher war in der Mitte der Su⸗ 
daneſen erſchienen, um ſeines Amtes zu walten, und hatte 
dadurch das ganze Lager in wilden Aufruhr verſetzt. 
Denn ſo wenig dieſe Fremden auch von europäiſcher 
Cultur beleckt find, den Werth europäiſchen Geldes, und 
namentlich der blinkenden Goldſtücke, willen fie ſehr wohl 
zu würdigen und trennen ſich nur im äußerſten Falle von 
ihren einmal erworbenen Schätzen. Das ſollte auch der 
Gerichtsvollzieher erfahren, der ihnen vergeblich unſere 
Begriffe von deutſcher Gerichtsbarkeit beizubringen ſuchte. 
Die Sache, um die es ſich handelte, war folgende: Die 
aus fünf Afrikanern mit Frauen, Kindern, Dromedaren 
ft war in Prag, 
wo ſie zuvor engagirt war, contractbrüchig geworden, und 
eine dieſerhalb gegen ſie angeſtrengte Klage hatte zur 
Folge, daß fie ſowohl, wie ihr „Impreſario Abderrahman 
Effendi el Gindi aus Kairo zu je 1000 M Geldbuße 
rechtskräftig verurtheilt wurden. Gindi mußte indeß nicht 
allein feine 1000 f., ſondern auch die von den Sudaneſen 
verwirkte Geldbuße bezahlen. Statt ihm nun die für ſie 
verauslagten 1000 , zurückzuerſtatten, trennten ſich die 


[Sudaneſen von ihm, wählten ihren Vorbeter Ali Fechmi 


zu ihrem Geſchäftsführer und unternahmen fortan auf 
eigene Fauſt ihre „Kunſtfahrten“. Gindi eilte darauf den 
ungetreuen Geſchäftsgenoſſen hierher nach und beantragte 
gegen ſie beim hieſigen Gericht eine ſchleunige Arreſthe⸗ 
legung in Höhe von 1000 , welcher auch vom Gericht 
ſtattgegeben wurde. Am Freitag Abend erſchien nun 
der Gerichtsvollzieher in Begleitung zweier Schutzleute 
auf der Schwediſchen Eisbahn, ließ die fünf Sudaneſen 
in das Comtoir rufen und machte ſie mit dem Zweck ſeiner 
Anweſenheit bekannt. Da dieſelben gutwillig das Geld 
nicht hergeben wollten, ſo ſchritt er trotz lebhaften Pro⸗ 
teſtes zu ihrer Leibesviſitation. Der Vorbeter Ali Fechmi 
ließ dieſe Prozedur ruhig an ſich vornehmen und ſo fand 
man denn bald unter dem ſchmalen Ledergürtel, den er feſt um 
den bloßen Leib geſchnallt trug, eine ganze Anzahl blanker 
Napoleond'ors und öſterreichiſcher Zwanzig⸗ uldenſtücke 
eingenäht vor. Nun erſt bequemte er ſich dazu, den auf 
ihn entfallenden Theil von den 1000 M, 12% Napo⸗ 
leond'ors, zu bezahlen. Auch bei dem zweiten Sudaneſen, 
Mohammed Hamed Bey aus Suakin, mußte daſſelbe 
Verfahren vorgenommen werden; auch dieſer hatte Gold⸗ 
ſtücke in ſeinen Ledergürtel eingenäht und entſchloß ſich 
im letzten Augenblicke exft, die 200 M zu entrichten. Der 
Dritte, Namens Abdul Tamm, ein echter Wüſtenſohn 
aus dem Sudan, hatte mit ſteigender Erregung die 
Durchſuchung ſeiner Genoſſen verfolgt. Als er num eben⸗ 
falls an die Reihe kommen ſollte, ſetzte er ſich ganz 


energiſch zur Wehr und ſchrie in gebrochenem Deutſch: 


„Lieber hier, lieber hier“ — und dabei wies er mit der 
Hand nach ſeinem Halſe und machte die Geberde des 
Durchſchneidens — „aber nicht Geld geben — eher Blut, 
Blut!“ Und mit den wiederholten lie, „Blut! Blut! 
machte er die Anderen ebenfalls rebelliſch, die, ordentliche 


Püffe austheilend, im Augenblick aus dem Comtoir ent⸗ 


ſchlüpften und nach ihren Hütten eilten, wo ſie ſich mit 
ihren krummen, langen Meſſern bewaffneten und ſich 
regelrecht verbarrikadirten. Es wurden noch ſechs Schutz⸗ 
leute herbeigeholt, zwei berittene kamen auch noch hinzu, 
ſo daß im Ganzen eine Polizeimacht von zehn Schutz⸗ 
leuten aufgeboten war — aber mittlerweile war es 
9% Uhr geworden und der Gerichtsvollzieher mußte von 
weiterem Einſchreiten wegen der vorgerückten Stunde 
Abſtand nehmen. Am Sonnabend früh gingen die 
Sudaneſen, um ihr vermeintliches Recht zu ſinden, zum 
türkiſchen Botſchafter, der ſie aber ſehr ſchlecht aufnahm 
und wegen Widerjeglichkeit in Haft nehmen ließ. Damit 
war wieder dem Kläger Gindi wenig gedient; er nahm 
nun die Vermittlung des türkiſchen Conſuls Zwicker in 
Anſpruch und unterhandelte mit den Sudaneſen längere 
Zeit, worauf dieſe wieder iu Freiheit geſetzt wurden. 
Ihr Verſprechen, das Streitobject niederzulegen, wider⸗ 
riefen ſie aber, und ſo wird wohl der Gerichtsvollzieher 


beigeführt worden, welche ſteis ] nochmals mit den wilden Wüſtenſöhnen zu thun bes 
e 
b 1 Iden Gipfel der Geſchwindigkeitl in der Kunſt 


der Dramatik ſcheint ein alter franzöſiſcher Bühnen⸗ 
ſchriftſteller Namens Jouhaud erreicht zu haben, ein 
Dichter von nicht weniger als — 800 Stücken. Er 
ſchrieb jede Woche drei Acte. Augenblicklich befindet ſich 
dieſer Poet in ſehr bedrängten Verhältniſſen und die 
Pariſer Preſſe läßt einen Aufruf zu feinen Gunſten 
circuliren. Jouhaud war niemals berühmt, aber als 
fleißiger Schnelldichter von allen kleinen Parifſer 
Theatern ſehr geſucht; er lieferte auf Beſtellung allen 
in Repertofre⸗Verlegenheiten befindlichen Directoren Acte 
und Stücke, heitere oder ernſte, wie man ſie hahen 
wollte, und Jahr 15 5 hrt bei ile ichen 5 
er zwanzig Jahre fortführte, niemals auf eine höhe 

Gange als 300 Fre. den Monat gebracht. Jetzt 


geht es ihm ſo ſchlecht, daß er einen Theil ſeiner Bücher 


verkaufen muß, nur um ſein Leben zu friſten. Jouhaud 
war früher ein reicher Mann, verlor jedoch als 
Theater⸗Director in Brüſſel ſein ganzes Vermögen. Er 
kam dann an ru und fing ſeine Theater⸗Literatur⸗ 
abrik im großen Stile an. „„ 
| Karlsbad, 6. Aug. Geſtern iſt hier die Kaiſerin 
Eugenie eingetroffen. Sie erſcheint, nur von einer 
Dame begleitet, jeden Morgen am „Schloßhrunnen“ und 
ſteigt ſelbſt zur Quelle hinab, um ſich das Glas zu 
füllen. Die unaufhöxrlichen Grüße des Publikums werden 
von ihr in verbindlichſter Weile erwiedert. 5 

Graz, 5. Aug. Das hieſige Landes⸗ als Appellgericht 
hat vor einigen Tagen ein Urtheil wider den Reichs⸗ 
grafen Heinrich von Attems, lautend auf drei 
Wochen Arreſt wegen Mißhandlung ſeiner Diener⸗ 
ſchaft, vollinhaltlich beftätigt. Der edle Graf, der wahr⸗ 
ſcheinlich vergeſſen hat, daß die Zeit der Leibeigenſchaft 
längſt abgethan iſt, hatte ein Dienſtmädchen, weil es 
— einen Teller zerbrochen, an einen Schiebkarren binden 
und ſo bei grimmiger Kälte in den Gemeinde⸗ 
Arreſt des Dorfes Weſtbach transportiren laſſen. 
Das Mädchen wollte aus Scham und Verzweiflung 
ſeinem Leben durch Selbſtmord ein Ende machen, wurde 
hiervon jedoch abgehalten und erſtattete nachträglich die 
Anzeige. Der zweite Fall traf den Bedienten des Grafen, 
der ſich Ungeh orſam hatte zu Schulden kommen laſſen. 
Der Graf ließ ihn durch zwei Domeſtiken zu Boden 
werfen, band ihm Hände und Füße und bearbeitete ſeinen 
Körper ſodann mit einem ſogenannten Todtſchläger. In 
jammervollem Zuſtande wurde der Verletzte ins Kranken⸗ 
haus gebracht und der Fall der Behörde angezeigt. Da 
nun der Thatbeſtand eines ſtrenger zu heſtrafenden Ver⸗ 
brechens vorhanden iſt, gedenkt die Staatsanwaltſchaft 
die Nichtigkeitsbeſchwerde einzubringen. 


Börſeu⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 10. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco 


ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 174. Roggen loco 
ruhig, mecklenb. loco 156-160, ruſſiſcher loco ruhig, 
112—116. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Nüböbl 


matt, loco 47½, r Oktober —. Spiritus feſter, 
de Uuguft⸗Septbr. 33 ½ Br., Ir Sept.⸗Oktbr. 33½ Br., 
Ye Oklober⸗November 33% Dr., er April⸗Mai 
33¼ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — 
Petroleum feſt, Standard white loco 7 60 Br., 
7,55 Gd., 7er Auguſt 745 Gd., der Sept.⸗Dezember 
7,70 Gd. — Wetter: Heiter. x 

Bremen, 10 Aug. Schlußbericht.) Petroleum beſſer. 
Standard white loco 7,60, . September 7.65, der 
Oktober 7,70, der November 7,80, Jr Dezbr. 7,85. 
Alles bezahlt und Käufer. R 5 

Wien, 10 Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,67, 5% öſterr. Papierrente 99,65, öſterr. Silber⸗ 
vente 83,40, öfterr. Goldrente 109,10, 47 ungar. Gold» 


| t ; te 92,12 ½, 1854er Looſe 128,25, 
ier wegen Arreſt⸗ rente 98,67 9½, 5 Papierrente 2 


bruches verhaftete Theater⸗Director Korb ſowohl 
wie deſſen Kaſſirerin Frl. v. Baldern find wieder aus 


1860er Looſe 139,50, 1864er Looſe 168,0), Ereditlonje 178,00, 
ungar. Prämienlooſe 120,50, Creditactien 282,20, Franzoſen 
296,60, Lomb. 132,25. Galizier 243,50, Pardubitzer 161,75, 
165,75, Elbthalbahn 159,00, Eliſa⸗ 


Wiener 
Bankverein 100,75, ungar. Creditactien 287,40, Deutſche 
Plätze 61 50, Londoner Wechſel 125,40, Pariſer Wechſel 
49,70, Amſterdamer Wechſel 103,70, Napoleons 9,94, 


Kiew ⸗Actien 318. Petersburger 


i Pukaten 5.88, Marknoten 61,50, Ruſſiſche Bankno 
123%, Silbercoupons 100, be 95 


Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,75. 


Amſterdam, 10, Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf e ae 97 ae ; 
au, auf Termine geſchäftslos, 
7% Oktober 142, e März 152. — Raps 5 Be J 
282. — Rüböl loco 27½, 9e Mai 28%, Jr Herbſt 27%. | 
Paris, 10. Auguft. Productenmarkt. (Schlußbericht). 
Weizen matt, er Auguſt 21,60, r Sept. 21.80, r 
September⸗Dezember 22,40, der Nov.⸗Jehr. 22,90. — | A Gd 
Roggen ruhig, 2 Aug. 14,80, 7% Novr.⸗Febr. 15,40. — | 


212. — Roggen loco 


Mehl I M 
48,25, der Septbr.⸗Dezember 


12 Marques 49,00, 
November⸗Februar 49,75. — Rü 


Sr 


% Januar⸗April 63,25. — Spiritus feſt, 7er Auguft 


47,25, r September 47,75, r Sept.⸗Dezbr. 48,00, rr 


Januar⸗April 49,00. — Wetter: Schö 


n. 
Paris, 10. Auguſt. (Schlußcourſe.) 37 amortiftrbare 


Rente 82,50, 3% Rente 80,80, 4½ Anleihe 108,90, 
ſtalieniſche 5% Rente 94,40, Oeſterreich. Goldrente 89, 
ungar. 4% Goldrente 8017, 5% Rufen de 1877 
97½, Franzosen 601,25, Lombardiſche Eiſenbahngctien 
271,25, Lombardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türken 
16,25, Türkenlooſe 40,50, Credit mobilier —, Spanier 
neue 5717, Banque ottomane 523,00, 
1308, Aegypter 329, Suez⸗Actien 2018, Banque de 
Br e a Le 
a ondon 25,19, rivileg. türkiſche igationen 
885 an 0 = 1 5 N 
ondon, 10 Aug. An der Küfte angeboten 4 Weizen⸗ 
ladungen. — Wetter: Regneriſch. 1 . 
London, 10. Auguſt. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 1. bis zum 7. Auguſt: Engliſcher 


Weizen 2168, fremder 76 171, engl. Gerſte 109, fremde 


10 849, engl. Malzgerſte 17 532, fremde —, engl. Hafer 
40, fremder 49 482 Orts. Engl. Mehl 12 240, fremdes 
11002 Sack und 50 Faß. i 
London, 10. Auguft, Getreidemarkt (Schlußbericht) 
Weizen ruhig, 12 Mehl feſt, Mais feſt, anziehend, 
Gerſte ſtetig, Hafer träge, mitunter ½¼ sh. billiger, 
Erbſen und Bohnen ½ 
ae 0. August. € 5 
ondon, 10. Auguſt. Conſols 99%, 4% preußiſche 
Conſols 102%, 5% italien. Rente 93 /, Lombarden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 93½, 5% Ruſſen de 1872 
93, 5 Nullen de 1873 92%, 


43 fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 67½¼, 


Oeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 79°, 
Neue Spanier 57%, Unif. Aegypter 65%, Ottoman⸗ 
bank 10%, Suezactien 80 ½. Silber —, neue Aegypter 
2% Agio. Platzdiscont 1% %. 

Glasgow, 10. Auguſt. Die Verſchiffungen betrugen 


2 


in der vorigen Woche 6900 gegen 9700 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. 

Glasgow, 10. Auguſt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 41 sh. 4½ d. 

Liverpool, 10. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Amerikaner feſt, Surats ruhig. Middl 
amerikaniſche Lieferung: Auguſt⸗Septbr. 5%s Käufer⸗ 
preis, Septbr.⸗Oktober 52364 do. Jannar⸗Februar 576 
Verkäuferpreis, Februar⸗März 515/52 d. Werth. 

Petersburg, 10. Auguft. Kaſſenbeſtand 104 886 035 
Rbl., Escomptirte Effecten 22 855 832 Rbl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 112 753 Rbl. unverändert, Vorſchüſſe auf 
öffentliche Fonds 3 097 605 Abl., Vorſchüſſe auf Actten 
und Obligationen 13 824 166 Rbl., 
currente 72 227298 Rbl. Verzinsliche Depots 
28 778 363 Rbl. 

Newyork, 10 Auguſt. Wechſel auf London 4,85. 
Rother Weizen loco 1,00%, Yr Auguſt —, der Sept. 
1,01%, Jr Oktober 1,03%, Mehl loco 3,55. Mais 0,54. 
Fracht 2 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 4,95. 

Petersburg, 7. Auguſt. Wechſel London 3 Monat 
23%. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 201%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 119. Wechſel Paris, 3 Monat, 
249%. % ⸗Imperials 8,38. Auf. Präm.⸗Aul. de 1864 
geſtplt.) 218. Ruſſ. Präm⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
212. Ruſſ. Anleihe de 1873 145%. Nuſſ. 2. Orient⸗ 
anleihe 95%. Ruf. 3. Orientanleihe 9576, Ruſſiſche 6 7 


Große ruſſiſche Eiſenbahnen 242%. Kursk⸗ 
| Disconte-Bant 552. 
Warſchauer Disconto⸗Bank —. Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 305. Privatdiscont 5% L. 

Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 11 August 


briefe 144½. 


Ors v 10. C. 8 v 10. 
Weizen, gelb II. Orient- An] 59,50 59,60 
Sept.-Oktbr. 160,50 160,00] 4% rus. Anl. 80 79,90 79,70 
Okt.-Noybr. 163,50: 162,00 Lombarden 217,00 216,50 
Roggen Franzosen 485,00 482,50 
83 Ft.-Ok r. "44,00, 142,50 Ored.-Aetien 462,50 459,50 
Okt-Noybr. 146.00) 144,50 Pisc.- Comm. 187,00 186,00 
Petroleum pr. Deutsche BER 144,000 143,30 
200 & Sept. Laurahütte 88,20 87,75 
Oktober 23.80 23.80 | Oestr. Noten 162,80 162,70 
Rüböl Russ, Noten | 200,95 200,75 
:Sept.-Oktbr.| 46.80 46,30 | Warsch. Kurs 200.80] 200,40 
April-Mai 49,70 49,30] London kurs 20,385] 20,39 
Spiritus London lang 20,305 20,315 
Aug,-Sept. 43,40 43,30 Russische 5% 5 
Sept.-Oktbr.| 43,60 43.40 8 W.-B. g. K. 61,50) 61,20 
4% Consols 103,90 103,90 Galizier 100,10] 99,40 
3% % Westpr. Mlawka St-P.| 115,700 116,20 
Pfandbr. 97,20] 97,20] do. Bt-A.| 72,60 72,00 
4% do. 101,70) 101,70 Ostpr. Südk 
5% Rum. G.-R. 93,30| 93,30] Stamm- A. 103,75 104,00 
Ung. 4% Gldr. 8,40 80.30 


Neueste Russen 94.80 Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse; fest, 


Danziger Börſe. 
5 Amtliche Notirungen am 11. Auguſt 
Weizen loco nominell unverändert, Ye Tonne von 
1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124—132@ 1481704 Br. 


ochbunt 124—1328 148170 Br. 

ellbunt 120—1298 142168. Br.“ 143 
unt 1201298 133—155 4 Br. M bez. 
roth 120—1349 128—163 . Br. 

ordinair 115—1288 123—145 K Br. 


Nauf ae Spreis 1268 bunt lieferbar 143 _M 

uf Lieferung 1268 bunt r Septbr.⸗Oktbr. 146, 

145% 4 bez., Yr Oktbr.⸗November 147% l Br., 

ßéB, 
„ Yr April⸗Mai ez, Nr Sept.⸗ 
Oktober roth 138 M Br. 
Roggen loco matter, er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig 7er 1208 120—126 AM 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 127 &, 
unterpoln. 106 . tranſ. 105 4 

Auf Lieferung r September⸗Oktober inländ. 128 4 
Br., do. unterpoln. 108% & Br., 108 M Gd., 
do. tranfit 108 ½ AM Br., 108 4 Gd. 

Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr. kleine 1058 115 M 

Rüben loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 

Winter: 193 A 
Raps Jr Tonne von 1000 Kilogr. 168—198 4 
Regulirungspreis inl. 196 M, tranſit 192 M 

Kleie er 50 Kilogr. 3,0 — 4,00 4. 

Spiritus Yr 10 000 2 Liter loco 42,75 M Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
gemacht, Anfterdam 8 Tage — Br., 494% 

Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,65 Gd. 

3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd., 374% 

Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 97,00 Gd., 

4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,95, Br., 

4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 

101,95 Br., 5% Danziger Brauerei Actien⸗Geſellſchaft 

60,00 Br., 5 Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 

waaren⸗Fabrik 82,00 Br. 

Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


g x Danzig, 11 Auguſt. 
Getreidebörſe. (F. E. Grohe.) Wetter: ſchön, 
Nachts Nebel. Wind: Süd. 
Weizen loco ift am heutigen Markte io geſchäftslos 
als geſtern geweſen, Preiſe bleiben nominell unverändert. 
Nur 10 Tonnen ruſſiſcher zum Tranſit hellbunt 125 


0 Tramwayactien 190 25, 
Tabaksgctien 93,75, Länderbank 98,00, Lemberg⸗Ezernowitz⸗ Ok 


arques matt, r Auguſt 45,90, r Sept. 


Rüböl ruhig, er Auguſt 
59,50, e September 60,25, Jr Sept.⸗Dezbr. 61525 i 


Credit foncier 


sh. niedriger in Folge großer 


Convert. Türken 16, 


1 1 Contocurrente des 
Finanzminiſteriums 28 678 717 Rbl., Sonſtige Conto⸗ 


1 174. Ruſſiſche 5% Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 


ann 


fest und ruhig zu nennen. Deutsche und preuseische Staatsfonds ver- 
kehrten in ıester nanung ruhig; inländische Eisenbahn - Frioritäten 
| wenig gef agt. Banx-Actien waren ziemlich fest und ruhig. Industrie- 


Das Sinken des Exportbedarfs, welches ſich in 


wurden zu 143 M Yr Tonne verkauft. Neuer Weizen T 5 j 
dieſer Jahreszeit gewohnheitsmäßig einzuftellen pflegt, 


ohne Handel und Zufuhr. Termine Tranfit Septhr.⸗ 


tober, 146, 145½ . bezahlt, Oktober⸗November verfehlte nicht ſeine Wirkung auf den harakter des ] Papiere wenig verändert und still. Montanwerthe schwächer. Iu- 
147% , Br., 147 HM Gd. Nov r.⸗Dezember 149 Markts, welcher in allen Viehgattungen mehr oder Jändische Eisenvahn-Actien waren durezschnittlich matter bei mässigen 
Br., 148% M Gd., April⸗Mai 153 % bez. Negu⸗ minder ſchleppend war. In Rindern erlitten mit ne zen, Thüringer mi | 
lirungspreis 143 Gekündigt wurden 100 Tonnen. Ausnahme der beſten Waare alle Gattungen Preis⸗ Deutsche Fonds. Tllalt-Insterbuf g. 
Roggen loco eher etwas matter, und iſt für ver⸗ rückgang, (am meiſten die Bullen), und hinterließen ] Dousche Relohs anl. 4 104,50 | Weimar-Gora gar... 8.40 Aa 
kanfte 35 Tonnen ½ 1208 inländiſcher nach Qualität] großen Ueberſtand. Ia. brachte 53—58, IIa 47-51, e e a 100 0 e 81,50| 2a 
125, 126 M, für feuchten 120 M er Tonne bezahlt, IIIa, 38-41, IVa. 32-36 M Ye 100 E. Sleifhgemwiht. | Stnakchuläscheme 3½ | 39,90 | Tanzen v. e gu) 4 1008 
Tranſitroggen nicht gehandelt. Termine Gepibr.-Dftbr. | — Auch der Schweinemarkt verlief weniger glatt als | Ostpreusa.Proy.-onlig.| 4 102,00 ee RE 169160 255 
inländ. 128 Br., unterpolniſcher 108½ Br. 108 vor 8 Tagen; der Preisrückgang betrug ca. 2 und * 4 19250 Buenpr Kud- Bin 750 4 
4 „ Trauſit 108% 4 Br., 108 „ Gd. Reg: wurde der Markt nicht ganz geräumt. Ja. ca 52, ee ne . 740 Lattch- Limburg . 9,60 0 
lirungspreis 128 &, unterpolniiher 106 , Tranſit Ia. 48-50, IIIa. 44—47 M r 100 & mit 20 Tara. do. do. 4 102,20] ester. Trang gt.. 1700 2 0 
105 A Gekündigt 50 Tonnen. — Kälber brachten bei flauem Geſchäft Ia. 36—44, | Pommersche Pfandbr. | 8 | 97,10 1405 1 26180 8½ 
„Gerſte loco ſehr fill, und brachte inländ. kleine IIa. 2654 6. % ® Fleiſchgewicht; ſchwere Kälber 12 do. 21 1 0 meichonb.-Pardub. . | 85:50] — 
1058 115 M vir Tonne. — Weizenkleie loco ruf. | waren ſchwer verkäuflich. — Der geringe Exportbedarf [ Posensche neue do. A 101,50] TRurs.Sisatsbahnen . 983705 5 
mit Revers grobe zu 3,90 und 4 M e Etr. gekauft. — war auch den reichlich vertretenen fetten und gut⸗ | Westpreuss. Pfandbr. | By. | 97,30 | Schweiz. Union. . 000 — 
Winterrübſen loco behauptet, und inländiſcher nicht | fleiſchigen Hammeln ſehr ungünftig; bei ſchleppendem 355 4% f 1010 Südssterr. Lombard 216,60 — 
beſte Qualität mit 193 &, abfallender mit 160 der Handel wurden für Ia. 43—46, für befte engl. Lämmer 4 M 85. 4 44.70 Werschan- Wien . . 1810,00] — 
Tonne bez. — Winterraps loco recht feſt in guter | bis 50 3, für Ila. 36—40 9. Ne 8 Fleiſchgewicht er⸗ e e re 88 
Ben 85 14 555 25 195, 11 11 115 zielt. — Magervieh ieh ſchwer verkäuflich und hintere | Komm. he 0 „ 4 9740 o . a. 
1 er mi D Tonne gekauft. Tranſit⸗ li 0 5 0 : 5 G 
faaten nicht zugeführt. — Spiritus De 42,75 — — 3 e St dern ne 5 nge 
— asch.-Oderb.gar.s. 9 
Productenmarkte. Schiffe Lifte. Ausländische Pond. |... Arena 8 80 
Königsberg, 10. August. (v. Portatins u. Grothe.) Neufahrwaſſer, 10: Auguſt. Wind: NO. Oesterr. Golärente „| 32.60 | Fossterr-Fr-ätastab. | 5 97 30 
Weizen Jr 1000 Kils hochbunter 1252 161, neu 126/78 ngekommen: Carl u. Maria, Liefländer, Königs⸗ Desert, 1 % 67560 (eier Nordwesth, 5 8430 
154 4 bez., bunter ruſſ. 1278 144,75, 1303 147, 149,50, berg, Getreide (beſtimmt nach Glücksburg, hat beide | ungar.Misenbabn-Anl.| 5 [101,60 ne B. Lomb. 5 190 
150,50, 131% glaſ. 148,25 M bez., rother ruſſ. 125 Anker verloren).— Stadt Lübeck (SD.), Bremer, Lübeck, do. Popierronte . | 5 | 75,00 | J Südösterr, 50 Obl. | 5 1104,69 
135,25, 1308 142,25, neu 126 143,50, 127 gelb 141, | Güter . Lina (SD), Dahms, Stettin, Güter | do. @olärme.. 745 near de. Geld r. 5 10930 
143,50, 1284 141, 1308 143,50, 144, 145,75, ala, 144,75, Geſegelt: Serta(SPD.), Lindner, Flensburg, Güter.] vag oel Fr. wm 5 0,40 | gUnger, do.aolaree 8 040 
1338 glaſ. 150,50, Sommer⸗ 120% beſ. 120 A bez. — . 11. Auguſt. Wind: S. 5 Russ.-Engl. Anl.1870 | 5 | 94,70 | ACharkow-Azow ril. 6 | 95,80 
Roggen dee 1000 Kilo inländ. 116/78 118,75, 118/98 Angekommen: Ben Avon (SD.), Scorgie. Troon, 40. 0 11 157 5 98,68 | Rursk-Charkom . 5 100,00 
123, 1208 125 4 bez., ruſſ. ib Bahn 1128 Ger. 95, Kohlen. St ö rl e 8 05 55 
1148 98,75, Ger. 97,50, 1187 103,75, Ger. 103, 119/204 Geſegelt: Anna, Büſching, Kjöge, Holz. do. da. Anl. 1875 4% 8,90 fe 025 
105,50, Ex Wee 106,25, 120/18 106,25, neu 11947 ’ Nichts in Sicht. do. de 4.180 4 7900 ene 5 02 
105,50, a. d. Waſſer 106/78 Ger. 88,75, 1168 Ger. 7 ‚EU | +Rjüsan-Kozlow . . » 5 
100 50 un 12 J d J Get ni Thorn, 10. Auguſt. — Wafferftand: 1,11 Meter. „ a e, Ne 
129 „ Gd. — Hafer Ar 1000 Kilo loco 120, 122, 124M Wind: NW. Wetter: bewölkt, klar, warm. Kuss. II. Orlent- An. 8 | 5960| Bank- u. Industrie-Actien. 
bez, r Auguſt 124 M Gd. — Erbſen e 1000 Kilo Stromauf: 30 ar 15 1 118159 Dir 1884 
weiße 117,75, 128,75 & bez. — Rübſen 7 1000 Kilo Von Halle a. S., Magdeburg u. Bromberg nach Thorn: | as: ao, 6. Anl.. 5 88,84 pertiner Osssen-Ver. 123,40 5Ya 
ruſſ. 180,50, 184,75, 186, Raps ruſſ. 186, 187,50, Dotter | Hoffert, Kuntze u. Sohn, Brandt, Kühne u. Bieberſtein, Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 | 88.30 Berliner Handelsges. 144,50 9 
ruff 194,50 4 bez. — Spiritus Jr 10 000 Liter % ohne Bartſch u. Schultze. Hauswald, Gamm, Cicho rien, Seife, Poln.Liguldst.. Pfü. 4 56,00 | Berl.Prod.-u.Hand.-B | 83,30 4 ! 
Faß Ioco 43% 4 Gd., der Auguft 43 % Gd., Ye | Syrup, Zucker, Rübenkreide. ee ee e e een 107,50) 5 
September 43½ M Gd., Jer Okt. 43% M Br. — Die Von Lathrinchenberg nach Thorn: Kloſſowski, do. Gold-Anl. 6 132,50 en A 
Ranger 1 9 er gelten u. ſeſt Kuliſcher, Brennholz. 5 Tunlienische Bene» 5 95,10 bare ae 18880 905 
tettin, 10. Auguſt. Getreidemarkt. eizen feſt, romab: min — | Deutsche Gense.-B . 138, 
loco 156,00 160,00, ar Sept.⸗Oktbr. 160,00, 7er April?] Mäzerszynski, Modrszejewski, Lenzen, Thorn, 1 Galler, 4. „. 18815 Las Deutsche Bu 12905 
Mai 172,00. — Roggen feſt, loco 134.00 137/00, 100 Eubikm Brennholz. Turk. Anlelhe v. 1866 5 é — | Deutsche Reichsbank 143,1, 6 
Der Fab e oo 216 1998 an a aller Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 50 000 ä Deutsche Cole. 18607 5 
— Rüböl feſt, uguft 46,00, Per ept.⸗Okt. ilogr. Feldſteine. 8 1 sconto-Command.. b 
46,00. — Ehicitus fe, loco 43,70, Kr Huguft: Oſchynski, Mens, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 50000 | , er 8 Sa, Wende Br. 150.80 ER 
| Sept. 42,50, Jr Sept.⸗Okt. 42,80, Ye Nov. Dezbr 42,40. Kilogr. Feldſteine. 5 Au. IW Em. 102,75 Hannöversche Bank. 148 60 8 
— Petroleum loco alte Uſance 20% Tara Caſſa Ya % 7,70. | Streledi, Mens, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 40 000 Kilogr. | II. Em. ....... 4% (140 28 Königeb.Ver.- Bank . 105.50 9 
Berlin, 10. Auguſt Weizen loco 153 175 K. 7 Feldſteine. j | au. Em. oe L. Er. 9 11105 Lübecker, 1 5 70 en 
Auguft — „, bez, dee September⸗Oktober 159 ½ 160% | Szymanski, Warſchawsfi, Opole, Danzig, 2 Traften, kr. Obe. B. Crod. 40 1485 Nesiager Grenltbank 2490 8a 
bis 159½ 160 A bez, r Oktbr.⸗Novbr. 161% — 789 St. w. Mauerlatten, 1121 w. Sleeper, 29315 do. unk. v. 1871 5 105,70] Norddeutsche Rank . 138,10 9, 
162¾ —161½— 162 M bez, e Nopbr.⸗Dezbr. 164 Faßdauben, 3250 St. runde Eiſenbahnſchwellen. do. do. v. 1876 4½ |101,70 | Oesterr. Gredit-Anst . = 9 
165—163½ 164 4 bez, Yr April⸗Mai 171%—172% | Strauch. Köhne, Piszonke, Schulitz. 4 Traſten. 329 St. r e 4½ 1070 Posener For, Bt, 111410] Oh 
bis 171½— 172 4 bez. — Roggen loco 135—143 4, Eichen, 4492 w. Mauerlatten, 662 Timbern, 12 St. a9. 8 4½ 100.00 Preuss. Boden, Credit. 108,00 6 
mittel neuer inländ. 138139 , feiner inländ, 141 %½ Rundkiefern. 5 5 Stett. Nat.-Eypoth. . 5, [100,40 Pr. Gentr.-Bod.-Ored. [190,00 4 * 
4 ab Bahn bez., klammer inländ. 135 „ frei Haus] Hellak, Ludendorff, Koszygruddeck, Danzig, Schulitz, do ce En 6736 Schaffhans. Beuieren 10 8% 
bez., der Auguſt 141%, M bez., der Auguſt⸗Sept. 141% 4 Traften, 300 St. Eſchen, 3 h. Plancons, 5227 w. A ee 8 84700 Sag. Bod. Croft. Bk. 186,28 6½ 
| AM bez., Jr Sept.⸗Okt. 142—141/¼½—142½ A bez., 77 Mauerlatten, 3110 w. Sleeper, 1058 St. doppelte u. Bass. Oentral- do. 6 65,70 — 5 
Okt.⸗Nov. 144143 ½—144½% M bez., dr Nov.⸗Dez. einfache eich. Eiſenbahnſchwellen. 3 | Actlen der Boten 48555 — 
146146 ½ 4 bez, Ye April⸗Mai 151½.151—151½ Woſſkowskt, Wolffſohn, Plock. Danzig. 1, Kahn,, Lotterle-Anieiken. a Patesgs.. | 89,00| 2/6 
M bez. — Hafer loco 128165 %, oſt⸗ u. weſtpr. 70433 Kilogr. Roggen, 6800 Kilogr. Weizenkleie. uu, Anl. 180 4 151 0 | Deutsche Beuke . . 8400 
140151 4, pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklen⸗] Hölzermann, Blum, Thorn, Berlin, 1 Zille, 240 Raums | Bayer Pram-Anleihe 4 1524, 4. 2. Oranibusges. 12804 AR, 
burgiſcher 142—152 , ſchleſtſcher und böhm. 140 — meter Brennholz. 3 ? Braunschw. Pr.-Anl. | — | 93,50 Sn re 687 — 
151 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher] Dröhmer, Blum, Thorn, Berlin, 1 Zille, 260 Raum⸗ Loch. Prämien-Präbr. | 5 19119 Be DE: 498 
152—157 4, ruſſiſcher 1321374 ab Bahn beß. 7 meter Brennholz. 2 3% en Operschl. Eisenb.-B. | 36,90 1 
Auguſt⸗Sept. — M, Yr Sept.⸗Oktober 129%4—130 , Greiſer (Güterdampfer Fortuna), Sultan, Thomas, Tabecker Präm- Anl. ½ 18s 
bez., r Oktober⸗November 131—131% A bez, er Wirth, Bry, Dammann u. Kordes, Sichtau u. Co.,] Oestr. Loose 1854. 111.5 E BT 
Nonember-Dezbr. 132½ 133 M bez, = April⸗Mai Thorn; Danzig, Neuenburg, Stettin, Königsberg, de. Cred.- L. v.1858 = 11730 Berg- u. Hütteugese aal. 
136¼—137 „ bez. — Gerſte loco 113-170 , — 1 Dampfer, 1750 Kilogr. Sprit, 745 Kilogr. Brannt⸗ 485 Tons 4864 9150 Div. 198% 
Mais loco 115120 , We Sept. Oktober 114% AM, wein, 328 Kilogr. Syrup, 60 Kilogr. Flaſchen, | Oldenburger Loose . 2 |149,75 | Dortm. Union Ffm 97 75 
Hr Oktober⸗November 115% M, er Nopember⸗Dezember 155 Kilogr. Nudeln, 242 Kilogr. Branntwein. CC 3330| % 
116½ , Ye April⸗Mai 116% M Br. — Kartoffel | Rothenbücher Cohn, Wloclawet, Thorn, 1 Kahn, 4622 N ee 5 fi | 1040 Eh 
mehl der Auguſt⸗Sept. 18,20 M, N Septbr.⸗Oktober,, Kilogr. Rübkuchen, 38:80 Kilogr. Weizenkleie, 25900 ] do. ds. von 1888 | 5 133.50 Vietoria-Hütte . . 10,400 
Oktober⸗November und November⸗Dezember 18,50 7% Kilogr. Roggenkleie. Unger. Loose ẽ .. — ( _ Qa! 
— Trockene Kartoffelſtärke. 7e Auguſt⸗Septbr. 18,20 M, | — — [ Wechsel-Oours v. 10. Aug. 
%r September⸗Oktober, Oktober⸗November und Novbr.⸗ Schiffs⸗Nachrichten. Eisenbehn-Stamm. und | \ymterdam . 3 18. 8 |198,65 
Dezember 18,50 M — Feuchte Kartoffelſtärke e. 8. August. Die auf Laaland geftrandete | Stamm-Prioritäts-Actien. do. . g, 3 20g 
Oktober⸗Dezember 10 Erbſen loco Pr 0⁰ * 1 Bark „Luna“, aus Hamburg, iſt von Div. 1884. London. . 8 Tg. 4 1815 
Kilogr. Futterwaare 130140 4, Kochwaare 116-2054 einem Switzer'ſchen Bergungsdampfer wieder abgeschleppt. Aschen-Kantrioht . 55,50 % d.. an 
— Weizenmehl Nr. 00 23,50 bis 21,50 A, Nr. e] Helſingör, 7. Anguſt. Der däniſche Dampfer e er, e, ee 9 78. 8 | 80,70 
21,59 bis 20,00 % — Roggenmehl Nr. 0 21,00 bis Sjaelland“, von Aulwerpen mit Stückgütern nach ] Sreslau- Schw. Fog. — % 4 zun 8 | 5040 
19,75 &, Nr. O u 1 19,50 bis 18,75 4 ff. Marken Petersburg, iſt nach Strandung auf der Schelde hier | Balle-Seran-duden. — (% 9 85 1 161,95 
21 A., Fr Auguft 19,45 M bez., r Auguſt⸗Seyt 19,45 angekommen und macht etwas Waſſer. Die Beſichtiger . 17 5 an 1 . . 8 Weh. 6 200 20 
„bez, Pr Sept.⸗Ottober 19,55 „ bez., e Oktober⸗] empfehlen, die Ladung zu löſchen und den Dampfer be⸗ Hainz- Ludwigshafen 101,60 4½% | do.. 8 | 6 138 80 
Nov. 19,75 „ bez. er Non. Dezember 19,90 M bez hufs weiterer Unterſuchung zu doden. Larienbg- Mlawkast. A 7300 Ya | Warschau. . 8 751 6 200,40 
— Rüböl loco 46 A, mit Faß — bez., er Sept. Cuxhaven, 9. August. Die deutſche Bark „Tellus“, ao. do. St.-Pr. 116,25 5 
Oktober 46,1 46,3 „ bez., Yr Ottbr.⸗November | von Liverpool kommend, iſt auf Medemſand an Grund ker 113 Sorten 
46,6—46,8 4 bez., der Novbr.⸗Dezbr. 47,147, bez, gerathen, aber ſpäter durch Dampfer „Veſuv“ wieder abz # Operachlen. A. und 0. — 10% ] [Duksten e.r 5 9,95 
dr April⸗Mai 49,1—49,3 M bez., er Mai⸗Juni 49,5 und hier eingeſchleppt. do. Lie Be... | 10% Soyerelgan nen 1013 
bis 49,7 % — Leinöl loco 52 . — Petroleum loco Newyork, 7. Auguft. Die auf dem Walfiſchfang be⸗ ad. er 1355 Sn Tononals per 500 (cr. — 
*, der August 23,6 4 Ir September⸗Oltbr. 23.8 „4 ſchäftigte Bark Napoleon“, aus Nem-Vebford, iſt in mochte Oderufard,. .|— | Pane Banlnolen * 
— Spiritus loce ohne Faß 43,8 „ bez, Ye Auguft | den Arctiſchen Gewäſſern vom Eiſe zerdrückt worden! ao „Sur = Feat Baindt. 9e 
43,343, 443,3 4 bez., der Auguſt⸗Sept. 43,3 —43,4— | 99 Mann von der Beſatzung find bei der Kataſtrophe Rheinische. 1. Sl A TB Basken: | 188,70 
43,3 % bez., Ye Sept.-Dltober 43,5—43.6—43,4.M bez., verunglückt. Seel Dahn .F. . 08,00 8¼ do. _Silbergulden 
or Oltbr.Ronbr. 43.43, —43 M bez, Je Nov.⸗Dezbr. Newport, 10. Auguſt. Der Hamburger Poſt⸗ Btargard-Poren . . 104 2 10 ½ | Russische Banknoten . 15 


bez, Jr Dezember⸗Januar 43,2 — 


as iſt geftern Nachts hier eingetroffen. 


43 —43,.2—42,9 M Degen] 
43,3—432 AM bez., Fer April⸗Mai 
A bezahlt 5 

Magdeburg, 10. Auguſt Zuckerbericht Kornzucker, 
excl. von 96 % 25,80 M, Kornzucker, ercl. 88 Rendem, 
Rendem. 20,50 Mk 


F Meteorologische Depesche vom 11. August. 


& Uhr Morgens. 
Original-Tolegramım der Danziger Zeitung 


C. London, 9. Auguft. [Verpropiaulirung von See | 


dampfern.] Nur wenige Perſonen haben einen Begriff 
Bord der großen 


1 6 von der Maſſe der Proviſionen an 2 a nn ͤr!ĩKK . 
G4 alte 3 e Neff we mit Faß 31,00 4 Seedampfer. Jedes Schiff iſt für die Paſſagiere und * 85 2 8 Fi 
s Melis A Faß 30 505 4. Seh still ? „ | Bemannung wie folgt verprovfantirt: 3500 Pfd. Butter, Stationen 38% Wind, Woiter, 33 8 8 
gem. Melis I., mit Faß. 20, 8 3000 Schinken, 1600 Pfd. Zwieback, ausſchließlich deſſen, nen ge 2 90 8 
Butter und Käſe welcher der Mannſchaß; 1 ee 500 bft ö ErER E 
55 ere Deſſertfrüchte; 92 der 15 
Berlin, 10. Auguſt. (Wochenbericht von Gebrüder Mag un Gelees, 6000 Ph, e Fleiſch; 3000 nn 3 8555 144 saw 2 | heiter 16 
Schmann u, Co) Butter, Der Muguft:Danbel 1 fd. getrocknete Bohnen; 3000 Pfd. Reis; 5000 Pfd. ure mend. . 9 . 15 
in feſterer Stimmung und mit etwas regerem Perkehr,] Zwiebeln; 40 To. Kartoffeln; 300 Faß Mehl und 1200 Kopenhagen . . 66 5 458 18 
denn zuvor. Wenngleich ſic der Ietstere im Berlauf der | Dutzend Eier. Jriſches Gemife, Fleiſch lebendige ee :| 78 | 3 4 ede: | 16 
Woche wieder abſchwächte, To bleibt doch die gute Mei: | Hafen, Schafe, Schweine, Gänſe, Truthühner, Enten, | es.. | ,., * Raue 
nung auf Geſundung des Geſchäfts beſtehen. Einer anderes Geflügel, Fiſche und Wildpret werden in jeden Lek: 764 | NO 1 volk. ic 2 
lebhafteren Nachfrage begegnete beſte, kernige, rein⸗ afen an Bord gebracht, ſo daß es ſchwierig iſt, deren | Üork, Quesamewm . | 188 W 5 bee b | „ 
i&miedenbe Samdbutter, welche, fi zum SO und 20, 90 annähernd anzugeben. 2 Dutzend Ochſen und ele 2 a, 3 vel 1 8 
Stich und friſche, geſunde Gutsbutter, die ſich zum flotten | 60 Schafe würden wahrſcheinlich ein ziemlicher Durch⸗ Mu 453 NW 3 | wolkig 15 — 
100 d.-Ausftich eignet. Die Preiſe aller Gattungen zogen um ſchnſtt für die ganze Reiſe fein und der Reſt mag im Bains. 158 80 „ e 
einige Mark an. — Wir notiren Alles 7 50 Kilogramm: Verhältniß gefolgert werden. Während der Sommer⸗ r 2 heiter 16 2 
Für feine und feinſte mecklenburger, holfteiner, vorpomm | monate, wenn das Schiff fein volles Quantum an Ae 764880 2 | heiter 18 | 57 
und oſt⸗ und weſtpreußiſche 92— 95%, Mittelſorten 8590 Paſſagieren bat, werden oft 25 Hühner zur Suppe für F N 
, Sahnenbutter von Domänen, Meiereien und Molkerei⸗ ein einziges Diner verbraucht \ Künsten. 8 SW 3 | bedeckt 26 
genoſſenſchaften 83—85 , feine 85—90 , vereinzelt 319 S Karlarahe » + - 150 0 199 824385 13 
bonmerſge 15-80 Doftutier 80 8 4, eee: Fremde Sen „ alle | 
pommerſche 75— „Hofbutter 83 M, Netzbrücher San a ee f Chemnitz 758 | 8 eiter 
ene. one ad wehe 10-8 e lee |. one enen Seele a de enen Fe , e ee 
7580 4, feine 80—83 M, Elbinger 80—83 M, Zilfiter Poeten © ne 0855 bow Bürgermeister, e iten 1.8043 2 limelkanies 16 
8083 l, bairiſche 70—72 M, Gebirgsbutter 7578 %, ittergutsbeſitzer. no ad Srabom, Bürgermeiſter. f Ga — ms eee 10 * 
oſtfrieſiſche 8890 , thüringer 80—83 M, heſſiſch⸗ en a. e 1 e 1 0 | Missa... 2 ON 2 | wolkenlos | 20 | 7 
So 1 0 . alle, 1 en e Tegen, Sehgiohn a. Berlin, See 1210 896 unkalilg. 50 Sede 1 gestern Abend Gewitter. 
eric 10. Huguft, „CDriginalberiht e Schweizer . London, Kerſten a. Dresden, Kaufleute. 3) Heu e früh Gewitier. 4 Nacuts Thau. 5) See sehr ruhig, siarker 


Thau. 6 See ruhig. 7) See sehr ruhig. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser, Zug, 1 

4 = mässig, 5 — frisch. 6 = stark, 1 = steil, 8 = stürmisch, 

Sturm, 10 starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. ; 
Der Einfluß der geſtern erwähnten Depreſſion. 


Mahlo.) Käſe. Guten Abſatzes erfreuten ſich Schweizer 
und Holländer Käſe. [cJ⸗Backſteinkäſe fand mehr Beach⸗ 
tung und wurden für beſte ſtandhafte Waare höhere 
Preiſe erzielt. Es wurde bezahlt: Für prima Schweizer⸗ 
kate, echte 2Vagre, volhaftig and ſchntrtreiſ, 30— 9 &. 
jecunda und imitirter 55—85 4, Holländer, echte Waare, 
6070 &, rheiniſcher je nach Qualität 50—60, A, 
Limburger in Stücken von 1%, & 30—35 , [⸗Back⸗ 
ſteinkäſe 10—16 4 für 50 Kilo franco Berlin. 


Schaaf a. Solingen, Müller 
a. Berlin, Sähn a. Magdeburg, Eismann a, Striegau, | 
Schröder a. Stettin, Hilliger a. Berlin, Bluhm aus 
Königsberg, Kaufleute. Anacker a. Berent Amtsrichter. 


Borchardt a. Berent, Apotheker. Hennig a. Berent, Rector. n 
Schulz a. München, Arzt. P. Schulz a. Wongrowitz, welche jetzt 0 von den Shetlands liegt, erſtreckt ſich 
i über fait ganz Weſteuropa. Ueber Irl England 


Abiturient. rland und | 
Hotel du Nord. Glücksberg a. Warſchau, Rechtz⸗ wehen ſtarke bis ſtürmiſche weſtliche und nordweſtliche, 


Hotel drei Mohren. 


2 = leicht, 8 = schwaeh. 


auwalt. Dr. Gerlich u. Familie a. a Landrath. über Deutschland mäßige ſüdweſtliche bis ſüdöſtliche 

Kartoffel⸗ und Weizenſtürke. Major v. Reſtorff u. Gem. a. Dosnitten, Rittergutsbeſ. Winde, in Sketnestäs herrſcht Südſturm. Ueber Deutſch⸗ 

Berlin, 9. Auguſt. (Wochenbericht über Sartoffels | Kopke a. Münſter, Major im Generalſtabe Mr. Ja- land dauert bei ſteigender Temperatur das heitere. 
und Weizen⸗Fabrikate, Syrup ꝛc. von Mar Sabersky.) mieſon a. London, Salamon a. Aachen, Naumann a. trockene Wetter fort, nur an den e iſt Trübung 
Is. Kartoffelſtärke und Mehl 18,25 #, IIa. Star: Dresden, Lemke a. Königsberg, Frau Claaſſen a. Tiegen⸗ eingetreten. Kaiſerslautern meldet 1590 5 bare 
acht und am 


lichen Nordſeegebiete fanden in der 
Morgen Gewitter ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 
1 — — — — 


Meteorologische Beobachtungen 


bof, Bodenheim a. Aachen, Höfler a. Frankfurt a. M., 
Joswich a. Paris, Gorski, Greve und Jacobi a. Berlin, 
Kaufleute. 8 P } 


17,00 bis 17% , feuchte 


toffelſtärke und Mehl | 
elber Syrup 20 bis 


Kartoffelſtärke 10,00 AM nom., 

22 M, Capillairſyrup 24 AM, do. Export 25 AM, Trauben⸗ 

zucker⸗Capillair 24 108 do. gelber Ia., 22 M, m⸗ 
Bie 


Couleur 32— 33 A r⸗Couleur 33 M, Dextrin, gelb Berliner Fondsbörse vom 10. August 


Die heutige Börse eröffnete in ziein ien fester Aaltuntz, insofern 


und. weiß 27,00 28,00 HM, do. ſecunda 24 26 es die Course auf specnlativem Gebiet mit unwesent ichen Verände; ungen 

Weizenſtärke, kleinſtückige, 31—32½ A, do. großſtückige 35 einsetzten. Im Uevriger blieb die Stimmung lu-ılss und Geschät 5; & 8 Barcmeter-Stan? Ie 

bis 37 A, Schabeſtärke 26—28 A, Maisſtärke 26—28 und Umsätze bewegten sich Wieder in engsten Gren en. Die von den 318 5 a Velsius, 3 Wind und Wetter. 
22 Reisſtärke (Strahlen) 44,00 A Reisſtärke (Stücken) fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz-Me dungen lauteten zwar | 8 | 5 Millimetern. 

U 7 = 8 8 nicht ungünstig, doch mangelte es sorst en jeglicher geschäft'icher An- = — 
43,00 . Alles e 100 Kilo ab Bahn bei Partien von | regung. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Toren FE vr 70 i 
mindeſtens 10 000 Kilo. War vs ER festen Eins re aus 1 e 1148 ne 1555 N . 

- er:hetand durch-chnittlich gut behaupten. Die Kassawerths der übrigen Je) 3 8 — 8 
i arkt Geschäftszweige blieben ruhig bei fester Gesammthaltung. Der Provar- $ ı 12 760,2 22,8 SS0,, frisch, heiter. 
140 - * ehm EAN x wiscunt Wurue um 2½ Stec. dtn. Au tniersauonäleıb Gebiet 
Berlin, 10. Auguſt. Städtiſcher Centralviehhof. Lingen österreichische Oredit- Actien zu fast unveränderter Notiz Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil. das Feuilleton 
Bericht der Direction. Zum erkauf | periodisen etwas levhafter um; Franzosen und omnesraen sowie andere und die vermiſchten Nachrichten; i. V. Dr. B. Herrmann, für den lokalen 
5 GsterreichiesheBannen waren ziemlich behauptet und ruhig; » hard- und provingillen, den Börſen⸗Theil, die Marinen und Schifffahrts⸗Ange⸗ 


3 


Amticher 5 
ſtanden: 2616 Rinder, 8370 Schweine, 1362 Kälber 


legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Rein — für den 
denen , Magerhammel. 8 0 


vann befestigt. Von den fremden ronus sind russische Anleihen ale 
In ſeratentkeik: A. W. Kaſenann, ſämmilſch in Donzls⸗ 


fest, Noten als etwas bes er, ungarische vu.aren.e uud Italiener als 


und 128764 Hammel, von 


| Keane 


| Scien-Berkanf aus Berlin, 
hier Breitgaſſe 133. 


41 Mi unſer Schirm⸗Verkauf bis zum Schluß ; 
; 2 5 des Dominiks hier ſtattfindet. 
NB. Umtauſch bitten wir, des großen An⸗ 
77 Vormittags von ½8—10 Uhr zu bewerkſtelligen. E 
29 1 den 10. Auguſt 1885. (8827 15 


Herm. Adam 5 Co. 


Herr früh 3 Uhr wurde meine liebe 
Frau Selma, a Laubmeher, 
BEN 1 1 1 8 en Mädchen glück⸗ 
99 den 10. Auguſt 1885. 
Max Kürner. 
Beerdigung meiner Frau 0 
Nr 63, aus ſtatt. 

2 herrmann Wundermacher. 
Mittwoch, den 12. d. Mts. 
charfen Patronen in dem zwiſchen 

Orten Nawitz⸗Mühle, Machen 
blewo, Goldkrug, Kl. . und dem 


5 entbunden, welches Verwandten 
N hocherfreut anzeige. 
© 
Mittwoch, den 12. Auguſt Nachm. 
Uhr, vom Trauerhauſe 1800 
von 9 Uhr früh ab 
(de ein Abtheilungsſchießen mit 
Wege Kl. Kelpin, Nawitz⸗Mühle ge⸗ 


legenen Terrain des Forſtes und der 
Güter Mattern, Kl. Kelpin ftatt. 
Warnungspoſten werden an der 
e Linie aufgeſtellt werden. 
2. Bataillon 3. Oſtureuß. 
— Nr. 4. 


ominiks-Ausverkauf, 


ı Negen-Schhirme | 
; in Seide, Gloria, Wolle, gu ſehr billigen Preisen. 
g C g 
5 ; Schirm⸗Fabrik, ö Lunggaſſe a 85 =” 


Thorner | 
Pfeffer kuchen 


Gustav Weese aus Thorn 


empfiehlt 


J. G. Amort Nachflgr. 


Hermann Lepp, 
Nr. 4, Langgaſſe Nr. 4. 


Dimpe's lösliches Hafermehl, 


ſehr wohlſchmeckend, von hervorragenden Aerzten empfohlen für 
Kinder und Hranke, 
iſt zugleich ſehr beliebt für den 
Familientisch. 
Durch 1615 Präparirung iſt der Verdauung bedeutend vorge: 
arbeitet und 1075 Grundfehler aller Hafermehle, die Säure, entfernt. Packete 
a 30 Pf. u 50 Pf. zu haben in den Verkaufsſtellen bei den Herren: 


Grenad.⸗ 
(3804 


Dampfer Ae 


Thorn u. Wluoclawek (Plock) 
vermittelſt 

Dampfer Alice, Capt. Carl Schubert, 

Dpfr. Fortuna, Capt. Ad. Greiſer, 

Dampfer Thorn, Capt. Joh. Voigt. 

pedition des Dampfer Alice 

Donnerſtag, den 13. Auguſt er. 
Ein Dampfer liegt immer im Laden 

u 5 Güter ſtets ( 


Dampfergeſelſ chaft 1 
Schäferei Nr. 18. 


Loose! 


zur 3 Lotterie Königsberg, 


zur Rothen Kreuzlotterie & 5 A., 
zu haben in der 
Exped, d. Danz. Ztg. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie & Ak 1, 
Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 Mk., Loose à 3 Mark. 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Pribat⸗Unterricht 
ertheilt, reſp. ae beauf⸗ 
ſichtigt ein Gand. phil., der ſ. z. Exam. 
vorbereitet, en Jahre bewährter 


(3670 


(8822 


Hauslehrer. Gute Referenzen. S. Berent. Paul Detmers. . Domauowski. 
ef. erten 1 Nr. 3737 in | Albert Hanel. Emil Hempf. Aloys Kirchner. Franz Lindenblatt. 
der Exped. d. Ztg. erbeten. Lu 8 70 11805955 € ge a langt 10 
7 mi ar 1 ulins Trzins 
Allen Müttern aliſch. In Dieſchun bei Herren Hermann Tüdtke 
deren inder 1 sabnen, ses In Neufahrnaſſer bei Frau M. Goldau. In Zoppot bei Herrn Paul Unger. 
ie Gebrüder Gehrig'ſchen Zahn⸗ 
Ba ner a 1 . hiermit 976658 Engros-Lager 
Empfohlen 
Echt zu haben in der Fabrik: 
en Beſſelſtr 16. In Danzig in 
r Apotheke und Droguen⸗ Panda Carl 8 chnarcke, 15 
Don von Hermann Lietzan, re iR Do 4 


a Bun, 


a am lan 4 anerkannt größtes 
Engros- & Detail-Lager 


Nuss-Liqueur, 2 
hochfeine N a Safe == 
1 M. empfi iehl 8 


0. von Steen, 


n in 28 88 


ur 15 


friſch von der Preſſe, 


empfiehlt 


Arnold Nahgel, 


Schmiedegaſſe 21. 


8 
2 
8 


und Daunen 
(40 Sorten) 


iſt durch neue Einkäufe in vorzüglich ſchüner und friiher Waare 
anf Dar Beſte completirt und gewähren wir bei größeren Bezügen, 
Ausſtattungen ꝛc., extra 5% Rabatt. Wiederverkäufer erhalten 
9000 beſondere Vergütigungen. 
Fertige Betten, Bettinlette, Bezüge, Laken, 


(8821 


Matratzen (Seegras, Indiafaſer u. Springfeder 
Kirschsaft, gew. eiſerne Bett 4 u. auch zuſammenlegbare mit feen ate 
täglich friſch von der Preſſe, empfiehlt Strohſäcke und Reiſebettſäcke empfehlen in größter Auswahl zu den 
uſtab Henning, billigſten Preiſen 3573 


3819) Altſtädt.⸗Graben 108. 


Triſchen 
WerderLeck⸗Honig 


pro Pfund 60 Pf. 
empfiehlt (8848 


A. W. Prahl, 


e 17. 


‚Deutschendorf & co., N 
1 Nr. 27. e 


Holzmarkt 
Nr. 12. 


f W 
H. Lindemann's 
Uhren: u. Goldmaaren⸗Handlung, 


zur Zeit hier in Danzig Hotel „Deutſches Haus“, 
Bi bleibt nur noch bis Sonntag, den 
16. d. M., Abends 8 Uhr, zum Ver⸗ 


Ä kauf ausgeſtellt. 
I. Lindemann 


5 e i. DE 


Holz Zalonfe. Fabrik 
— Steudel, 1, dai 1 


(3590 


Zur e hier 
W N 


empftchlt ihre ſeit Jahren N 

und bewährten Holz⸗Jalouſien in allen 

Neuheiten zu den billigſten Preiſen. 
Preiscourant gratis und franco. 


F. B. Prager 


Pferde⸗Auction Stadtgebiet 25. 


Freitag, den 14. Auguſt 1885. Vormittags 10 Uhr, werde i 
angeführten Orte, im Auftrage des Eon een lers 5 1 N. Sale an 


in Danzi Rechnung der Concursmaſſe Richard Meyer & Comp., an den Meiſtbietenden 
empfiehlt (1130 gegen ſofortige cht öffentlich verſteigern: 
ad Tg = warzen Hengſt, 
SchMIcüctIs. LTajeT 1 braunen Wallach, 
von 100 —400 mm. Höhe, a ſtarke Arbeitspferde. (3835 
ſſenbahnſchienen, Joh. Jac. Wagner Sohn, 
Grubenſchienen vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Gas⸗ Ji hren, Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 
patentgeſchweißte en Rübengabeln, Heber, 


Siede⸗ Röhren, Prima Probfeier 
Stahlmellen Faakroggen, 


und Beſſemer 110 fle rund, quadrat neuer Ernte, nimmt entgegen 


Comtoir und Lager: Brandgaſſe 8 
Speicherinſel. 


und Rübenmeſſer 


(3839 | empfiehlt die Eifen-Handlung von 


F. E. Grohte, 


„ Broh 


Breitgaſſe 43. (8348 


Wir machen hiermit bekannt, daß 1 


Vöhmiſcher Heiden E = 


⸗Spaten,⸗Hackmeſſer, 


[Steinkohlen 


been Qualität cx. Schiff 5508 


A. W. Dubke, 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 18. 


Emil A. Baus 


Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ 11 


techniſches Geſchäft, 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 7 


empfiehlt 


| engl. u. franz. Kreissägen, 


Feilen 
in großer Auswahl, 


2 | Metalifralseru.amerik. 


Spiralbohrer, 


Siederohrbürsten und 


Siederohrdichtmaschinen, 


Blasbälge, Ventilatoren, 


Untergebläse, Richtplatten, 


| Mutterschrauben, Kesselnieten, 


Ambosse, Schraubstöcke; 
einen großen Poſten gebrauchter 


Werkzeugmaschinen, 


als: Drehbänke, Hobelmaſchiuen, 
Dampfmaſchinen, Leitſtangen. 


Kutſcher⸗Röcke 


empfiehlt ſehr preiswerth 
J. Baumann, 
Breitgaſſe Nr. 36. (3820 


Ein ech oder 
Kaffeehaus 


erſten Ranges wird in einem gut ge⸗ 
legenen Stadttheile hier oder auch in 
einer anderen Stadt vom 1. Oktober 
d. J. ab zu pachten geſucht. 

Adreſſen mit genauer Angabe 
unter Nr. 3803 an die Exped. dieſer 
Se Echeient 


Meinen ji 


Günferenupler 


in Jäſchkenthal, an der Wieje ES 
gelegen, beſtehend aus 4 Hän⸗ 
ſern und daneben gelegenem; 

n beabſichtige ich (je 


nach Wunſch im Ganzen oder; 

auch jedes Haus einzeln) zu 
verkaufen. Hierauf Reflectirende 
erfahren das Nähere in meiner 

E 1 ab Ar 


Ein Haus LER 
gaſſe, Hauptſtraße 
Danzigs, iſt zu verkaufen. 


Adr. u. 3730 in der Exped. d. Ztg. 


antiken I. 


raben 4 


Eine däniſche Do ange, | 
ſehr hübſcher Hund, wegen angel 
an Raum ſehr billig zu verkaufen. 
Zu 1500 in der Exped. dieſer 
Zeitung. (3796) 
Ein faſt neuer 


Meidng. Regulir-Füll-Dien 


iſt zu N Neuſchottland 16. 
Eine Doppel⸗ Kaleſche, gut erhalten, 

iſt billig zu 91816 00 

Neu⸗Schottland 1. 

Sichere Hypotheken in größeren Be⸗ 

trägen werden Gekauft 

Adreſſen unter 3826 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 

Das im Jahre 1860 gegründete 


5 kaufmänn. Bacirungs-Lusitul 


von 


E. Schulz, 


empfiehlt ſich iert 1 5 Herren Kauf⸗ 


leuten, wie allen reſpectablen jungen 
Leuten ſämmtl. Categorien angelegentl. 


Engagements-Bureau des 
Vereins der bastwirthe Danzig s 


; für männliches und weibliches . 


jeder Branche. 
J. Marzian, Bureauchef. 
3854) Heil. Geiſtgaſſe 73. 


Tücht. Wirthſchafter, 


mit guten Zeugniſſen, empfieht A. 
Kern, Stellenvermittelungs - Bureau, 
Danzig, Schwarzes Meer 27. (3849 


ür mein Herren⸗Garderoben⸗ und 
Pelzwaaren⸗Geſchäft ſuche p. ſofort 


einen jungen Commis u. nie Lehrling. 


irſchfeld, 
3883775 Dirſchau . 


2 Commis, 


gewiſſenhafte, ordentliche junge Leute, 
werden für ein Manufacturgeſchäft zu 
engagiren geſucht. 

Adr. unt. Nr. 3846 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Für mein Tuch⸗, Manuf.⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ u. Damen⸗ Confect.⸗Geſchäft 
einer mittleren Provinzialſtadt, wird 
ein ſolider u. tücht. jüngerer 


Commis, 


evang. Confeſſion geſucht. 

Meldungen nebſt Photog. an die 
Exped. dieſer Zeitung unter Nr. 3714 
erbeten. 


tüchtiger Buchhalter 


wir m 1. Oktober cr. geſucht. 

Offerten mit Angabe lee 
Thätigkeit unter 3847 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Steinfehmeifler, 


der ſofort die Pflafterung von circa 
5000 Quadratmeter Kopfſteinpflaſter 
in Stadt Schmiegel, Provinz Poſen, 
als Anſchluß an die Provinzialchauſſee 
Fee ee dell, übernehmen kann, 
wolle ſich bei dem Bau⸗ Unternehmer 
Rexilinus für Ben Chauſſeebau Schmie⸗ 
gel⸗ A in Schmiegel melden. 
Auch finden ca. 200 Steinſchläger 
ebenfalls hier lohnende Beſchäftigung. 


Bauunternehmer Rexilius 


in 9 NEN Poſen. 


5 Ea SEHR öhere Töchterſchulen 5 
85 gebn e Leden wünſcht a 
A Privat: und Nachhilfe: 

5 Stunden 

zu 1 5 
Abdreſſen werden unter 3750 WS 
n ber E — b. 32 erb. 2 en 


En Hauslehres 
evang. Confeſſion, der auch in BEN, 
und in der lat. und franz. Sprache 
unterrichtet, ſucht zum 1. Oktober eine 
Stelle. le unter 3829 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

Eine gebild. n. mehr ganz junge 
Dame, gegenw. noch in Stellung, 
ſucht eine Stelle als Stütze d. Haus⸗ 
frau od. Geſellſch. Offerten u. 3689 
in der Exped. d. Zta. erbeten. 
Ii einem hieſigen Holz⸗Export⸗Ge⸗ 
ſchäft ſucht e. verheiratheter junger 
Nn e der eine gute Handſchrift 
ſchreibt, mit Buchführung, deutſcher 
wie franzöſiſcher Correſpondenz, ſowie 
Schiffsexveditionen ae vertraut 
iſt, von ſogleich Stellung 
Gefäklige Meldungen in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter Nr. 3683 
erbeten. 5 


Eine gepr. Lehrerin wünſcht 5 
eine Stelle als Erzieherin. Der m 
Eintritt kann ſofort oder vom BE 


1 October erfolgen. 1 0 nach ® 
Uebereinkommen. Etwaige Nach⸗ 
fragen Bis unter 3702 an die 5 


5 a 310. zu u Aalen 


Won 25 f peer f 175 f 1. n 
ber er. ſuchen 


einen Lehrling 
Gebr. Wetzel. 


Eine geprüfte muſikaliſche Erzieherin 
mit guten Empfehlungen ſucht 
Stelluug. Adr. unter Nr. 3836 in der 
Exped dieſer Zeitung erbeten. 
Eisen gebildete Familie, der die beſten 

Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
wünſcht bei 1 Aufſicht 
und guter Bilege Kinder, die die höh. 
Lehranſtalten beſuchen, in Penſion 
zu nehmen. 

Gef. Offerten u Nr. 3762 in 
kr Exped d. Ztg. erbeten. 


Junge Mädchen 
finden Penſion 


unter Zuſicherung puter 2 8 0 
15 ſorgfältigſter Ueberwachung. 
u. 3222 an die Exped. d. Ztg. NE 


| Bronhänfengafje 41 


ift die Saal⸗ Etage zu ver⸗ 
miethen. (3932 
oppot, 0 Seeſtr. n. d. Bahnh, 
8 3 in gutem Hauſe empf: ich z. Oct. er. 
f. Damen u. oer gute Penſion zu 
ſolid. Preiſe. Gef. Off. u. Nr 3818 


in der Exved. dieſer Ztg. erbeten. 


N 44 iſt die Comptoir⸗ 
elegenheit vom October zu ver⸗ 
miethen. (8778 


Die herrſchaftlich a 15 


5 Wohnung in der 2 

Langgaſſe 35, a 
beſteh. a. 5 Zimmern, Kabinetten 
u. Zubehör, iſt zum 1. October Be 
15 5 vermiethen. (3841 


Herrſch. Wohnung. 
Die von Herrn G v. Olſchewski 
bewohnte Bel⸗ Etage, Heumarkt 8, 
a Zubehör, Gartenbenutzung, 
Stallung ꝛc., iſt vom 1. Oktober cr. 
zu vermiethen. Beſichtigung von 11 bis 
1 Uhr Vormittags und 4 bis 6 Uhr 
Gian geftattet. Näheres Sal: = 
Graben 47, 1. (34 
liva, nahe m Bahnhof, iſt ein 
freundl. möbl. Vorderz. m. I 
2 nebſt 1 Entree von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Adreſſen unter 
3628 in. d Expedition d. Ztg. erbeten. 
Langgarten 112 iſt die 1. u. 2. Etage, 
zuſammenhängend oder einzeln, z 
1. October zu 1 Näheres 
— abuben 2 3661 


. Hundeg aſſe 1 5 ; 
iſt die 3. 1955 beſtehend aus 

Plädchenſtab be mit 
allem Zubehör per 1. October & 
a «il 2 — Au 1 


2 Treppen, iſt per 1. October cr. eine 
Wohnung von 4 Zimmern u. Zubeh. 
für 1000 A pro Jahr zu permiethen. 
zu beſehen von 4-5 Uhr Nachm. 
äheres im Comtoir Hundegaſſe 8/9. 
Ein Pferdeſtall, 4 Stände nebſt 
Remiſe, Futtergelaß und ſonſtigem 
ubehör, auf eigenem SOEBEN 
ofe, iſt Steindamm 16 von Inst 805 
zu vermiethen. 
Die von Herrn Amtsrichter Geigen 
bisher nu Wohnung, beft. a. 
1 gr. Wohn⸗ u. Schlafzimmer iſt 
von ſogl. oder fe zu vermiethen. 
Braun, Breitgaſſe 57 II. 


Restaurant: 
„Zum Rheingau“ 


Hundegaſſe 96. (3855 
Original-Ausschank 


Weihen⸗Stephan. 


6 Zimmern, 


fang 5½ U 


D — * 
| ru | 1 55 


Kurhaus Voppot. 


Donnerſtag, den 13. Auguſt 1885: 


Zweites Gartenfeſt. 
Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kavelle unter 
perſönlicher Heut Alen Kapeelmeiſters 
Abends: Illumination des 
Kurgartens. 

U Ana 

Entree 50 50 

Perſon, Kinder 10 Pfg. 

Cafe Noetzel. 

II. Petershagen, 2. Haus links, außer⸗ 


Herrn Riegg. 
Kaſſen⸗ Uhr 4 
1575 
C. N 
halb des Petershagener Thores. 


= Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 


von dem Septett des Oſtpr. Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 1. (3838 
Anfang 5 Uhr. Entree frei. 


Milchpeter. 


Mittwoch, den 12. Auguſt cr.: 


Grosses Milair-Longert 


von der Kapelle d. 3. Oſtpr. Grenad.⸗ 
Regts. Nr. 4. Anf. 7 Uhr. Entree 10 3 
1236) G. Sperling. 


Link's Garten, 


Mittwoch, den 12. Auguſt cr.: 


Großes Concert 


von der Kapelle des Weſtpr. Feld⸗ 
Artillerie- Regiments Nr. 16. 


Anfang 6 RR, 1 10 3. 
3866) d. Krüger. 


Freunderhahlicher harten. 


Täglich 
auch bei ungünſtiger Witterung: 
Concert 
der Sängergeſellſchaft 


Manzoni, 


Internationales RR, 
verbunden mit 


Instrumental - Concert, 
unter Leitung des Herrn Wolff, 
Anfang des onen 6 Uhr, der 

Sängergeſellſchaft 8 U 

ntree 50 A. Kinder 25 H. 
Billets a 40 HO find vorher zu haben 
in den Line done der Herren 

Drewitz, Wüſt, Haaſe, Kohlengaſſe 1, 

u. Mrongovius, Kalkgaſſe. (3668 


Jantsch' 


Sommertheater in Zoppot. 
Dienſtag, den 11. Auguſt cr., 


Epidemiſch, 


Schwank 255 4 Acten von 
55 . J. B. v. Schweitzer. 


en 171 ii Sun cr., 


Die große Glocke, 


Luſtſpiel 8 Acten v. O. Blumenthal. 


Donnerſtag, den 13. Auguſt cr., 
Theater⸗Vorſtellung. 


Freifahrt 


nach Zoppot hin und zurück, 
wie bekannt in „Walter's 
Hotel“, Hundegaſſe 26. 


Wilhelm⸗Theater. 


Mittwoch, den 12. Auguſt 1885: 
Große 


Künftler⸗Horſtelung. 


Auftreten 15 ius Specialitäten 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 


Herren Fröbel & Zocher, 
Tanz⸗, Geſang⸗ n Charakterkomiker. 
188 lin, Jongleuſe. 


Frl. Bellona, Szyska und 
Csillage, 
Couplet⸗ und Chanſon⸗ Sängerinnen. 


Sign. Luciana um 
n. Vallo, 


Sie 
Sign. libriſten. 
5 are engl. Sang 


Danfe. 


Familie French, 


5 Berf., Velocipediſten. 
Frl. Lucie & Emmy 
Ballettänzerinnen. 


Familie Silbon, 


10 Perſ.), Luftgymnaſtik. 
. Jumet, Kugelläuferin. 


Ilan. Alberti, 


Schatten Silhouektiſ. 

Concert⸗ und Zwiſchenmuſik wird 
von der Kapelle des 128. Infanterie⸗ 
Regiments, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Heinrich Recoſchewitz 
ausgeführt. 

NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn 55 Billet zum i 
kauft, freie Fahrt dorthin. 

H. Meyer. 


Tunnel. 
Jeden Abend nach der Vorſtellung: 
Gratis⸗Concert. 
Kaſſenöffnung: G 6 Uhr, Anfang 


Wochentag 7 Uhr, Aufang 7% Uhr. 


A. W. Kafemann 
anzig. 


ähner, 


